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Die  neuen  Wechselkurse  beweisen
AbhängigköitderVolkswirtscharlen

Aus..ZEITMAGAZIN

In  Brüssel  haben  die  Finanzminister  der  Staa-

ten  des Europäischen  Währungssystems  neue

Wechselkurse  beschlossen.  Der  Wert  der  Mark

stieg  um  5,5 Prozent,  und  der  Schilling  folgte  au-

tomatisch  der  Aufwertung  der  europäischen  Leit-

. währung.  Der  Franc  mußte  um  2,5  Prozent  abge-

wertet  werden;  i1u3 begleitete  die Lira als zweit-
wichtigste  Angehörige  der  Familie  der  sogenaim-

ten,,weichen  Währungen':  die,,harten  Währun-

gen"  folgten  mit  verschieden  hohen  Aufwertun-

gen  der  D-Mark  oder  blieben  vorföufig  unangeta-

stet.

Das  Europäische  Währungssystem  wurde  vor

drei  Jahren  von  der  Europäischen  Wirtschaftsge-

meinschaft  errichtet.  Es soll  die  einzelnen  Volks-

wirtschaften,  ihre  Beziehungen  zueinander  und

die  Wirtschaftsgemeinschaft  als ganze  vorgroßen

Währungskrisen  sc)'fützen,  die  durch  den  Absturz

der  Währung  eines  einzelnen  oder  mehrere  Mit-

gliedfönder,  vor  allem  durch  die  damals  gegebene

Unberechenbarkeit  des  Dollars,  vor  allem  der  va-

gabundierenden  Dollar-Massen  ,,heißes  Geld"

der mittelöstlichen  Ölländer  usw.  - eintreten

könnten.

In  Zusammenhang  mit  dem  Europäischen

W"ährungssystem  gibt  es -  als fiktive  Währung,

die  jedoch  auf  den  Geldrnärkten  und  für  die  ge-

meinsame  Finanzpolitik  von  sehr  realer  Bedeu-

tung  ist  -  den  ,,Euro-Dollar"  und  einen  ,,Euro-

Markt"  der  Finanzen.  Diese  Dinge  sind  zu kom-

pliziert,  als daß sie hier,  in einem  Aufsatz  zum

Thema  Abwertungen  und  Aufwertungen,  fliich-

tig  dargestellt  werden  können.  a

fflffl»-  0-Ö- Ö »NU---I- « »a- -l der Bankschalter,  der ruri- d um die uhr
geöffnet  hat, wie's  funktioniert  zeigt  Ihnen ihr Bankberater

bei der  Sparvor
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Namenstage  derWoche:  FR (8.4.):  Walter,  Notker,  Beate - SA (9.4.):  Waltraud,  Hugo,  Konrad  - SO (10.4.):  Engelbert,

Gerold, Magdalena, E4echie1 - MO (11.4.):Sfönis1aus,  Helena,  Rainer-  DI  (l2.4.):Zeno,Verona,  Heinrich,  Julius  - MI

(13.4.): Martin,  Hermenegild,  Ida - DO  (14.4.):  Eberhard,  Hadwig,  LamberI  Lidwina,  Petrus,  Gonzalez  - FR (15.4.):
Hunna,  Nidgar,  Waltmann  -'Nepmond  am 13.  April-Bauen  im  April  die Schwalben,  gibt's  yiel  Futter,  Korn  und  Kalben.

Österreich  entschloß  sich  vor  rund  zehn  Jah-

ren,  den  Schilling  am  Kurs  der  Mark  zu  orientie-

ren.  Die  Festlegung  war  Manifest  einer  konser-

vativen  Währungspolitik,  für  die  der  sozialdemo-

krat-ische  Finanzminister  Hannes  Androsch  und

der  konservativ-liberale  Nationalbankpräsident

Stephan  Koren  verantwortlich  waren.  Dieser

wehrt  sich  bis  zum  heutigen  Tag  gegen  Forderun:

gen  aus  Kreisen  der  Wirtschaft,  die  automatische

Pariföt  der  Währungen  für  Vorteile  im  Export  und

' im-  Frcmdenverkehr,  der  ja im  Grunde  Export-

wirtschaft  ist,  preiszugeben.  Sozialistische,  auch

mit  nationalistischen  Emotionen  gef'ärbte  Wider-

stände  gegen  den  Gleichschritt  der  Währungen

(es handle  sich  da um  einen  tota]en  wirtschaftli-

chen,,An.ichluß"  Ös'terreichs....)  wurden  besänf-

tigt,  wei)  in  Wien  wie  in  Bonn  Genossen  regierten

und die Ablehnun@ des,,kapitalistischen EWG-
Europa"  durch  fü)yende  österreichische'  Soziali-

sten  die  Grundlage  veiloren  hatte.

In  der  Tat  war  die  Bindung  des:Schillings  an  die

D-MarkeinGebotderVernunft.  Diehitzigenund

unsicheren  Tage,  die jeder  Aüfwertutig  der  Do

Mark  in  'Österreich  gefolgt  waren,  gehörten  der

Vergangenheit  an.  Es herrschte  von  nun  an  Wäh-

rungsh.armonie  zwischen  dem  kleinen  Osterreich

und  seinem  wichtigsten  Handelspartner.  40 Pro-

zent  aller  österreichischen  Einfuhren  kommen

aus.Deutschland,.und  dorthinführenwirzwanzig

Prozent  der  Exportgüter  aus.  Bei  den  Industrie-

produkten  ist die Verflechtung  noch  intensiver.

Einseitig  ist die Abhängigkeit  im Fremdenver-

kehr:  70 Prozent  aller  unserer  Cföste  kömmen  aus

der Bundesrepublik  Deutschland.  Würde  eine

Bonner  Regierung  so rigorose  Devisenbeschrän-

kungen für Auslandsreisen erlassen, wie d4s die
neue  franzöiiche  Regierung  tut,  wäre  in Oster-'

reich  eine  wirtschaftliche  Katastrophe  die  Eolge.

Frankreich  wehrte  sich  aus  Grüiden  innenpo-

litischer  Optik  und  aus  nationalem  Prestige  sehr

gegen  die  Abwertung.  Sie ist  die  dritte,  die  äem

Franc  seit  der  Wahl  Mitterands  zum  Staatspräsi-

denten  widerföhrt.  Die  Ursachen  liegen  in  einer

utopischen  Wirtschafts-  und  Sozialpolitik,  die

aus dem  vollen  schöpfte.  Aber  die  sattean Wäh-

rungsreserven,  die  seit  Char]es  de Gaulle  gehäuft

worden  waren  -  wirtschaftliche  Bastion  der

Unabhängigkeit,  wie  die  Atommaffe  die  militäri-

sche  Souveränität  garantieren  soll:  die  sind  nun

dahingeschmolzen.  .a

Es  klingt  absurd:  aber  zwischen  Helmut

Schmidt  dem  konservativen  Sozialdemokraten,

und  Valerie  Giscard  d' Estaing,  dem  liberalön

Konservativen,  hatte  es Übereinstimmiing  in der

Sache  und  freundschaftlichenGleichklang  gege-

ben.  Zwischen  Sozialisten  in  Bonn  und  Soziali-

sten  in  Paris  war  die  deutsch-französische

Freundschaft  merklich  kühler  geworden;  und  die

Ironie  wollte  es, daß  Mitterand  wie  ein  Wahlhel-

fer  Helmut  Kohls  in Sachen  Verteidigungs-  und

Bündnispolitik  auftrat.  Doch  herrscht  naturge-

mäß  zwischen  Bonn  und  Paris  eine  tiefe  Diskre-

Wie  es fiherwar

Kronburg  uin  die  Jahrhundertwende;  der  Turm  der  Kirche  wurde  im  Jahre  1912  an die  bestehende  Kapelle

angebaut.

panz  in wirtschafts-  und  währiingspolitischerr

- Angelegenheiten.  DerFranzos  ging  nach  Brüssel

und  erklärte  den  Deutschen  zum  ungeschlach-

ten  RieseB,  dessen  Geld  viel  zu  protzig  geworden

sei. Bei  den  vorherigen  Abwertungen  waren  die

Dollar-Arnerikanef  und  die  Japaner  die  Sünden-

böcke  gewesen.  Es kam  so in Brüssel  zu einem

Kompromiß.  Die  D-Mark  wurde  nicht  zu  geföhr-

lich  für  die  de-utsche  Wirtschaft  aufgewertet,  wie

das Frankreich  haben  wollte,  und  es mußte  eine

neue  AEiwertung-in  Kauf  nehmen.'

Unter  den  Blinden  ist  der  EinäügigeKönig:  Die

deutsche  Wirtschaft  ist  zwar  nicht  bresthaft;  sie

ist  die  stärkste  und  stabilste  des Westens,  und  der

Horizont  ist seit  dem  ersten  Kabinett  Kohl  -

durchdieRegierungshaltungundohnederer  -}

tun  -  heller  geworden.  Aber  die  Aufwertung  ua?

D-Mark  und  des Schillings  sind  keine  Sieges-

zeichen  gesunder  Volkswirtschaften,  sondem

doch  Notopfer  f"ür die  Länder',  deren  Wirtschaft  in

größerer  Unordnung  ist.

Volkmar  Hauser

Bäuerinnenorganisahon  aktiv
Spende  an  Lebenshilfe

Bei  der  am Donnerstag,  24. März,  bei  der  Be-

zirkslandwirtschaftskai'nmer  abgehaltenen  Fach-

ausschußsitzung,  an der  neben  Bezirksbäuerin

Paula  Kofler  und  ihrer  Stellvertreterin  Anni  Win-

kler  auch  alle  Gebietsvertreterinnen  sowie

Bezirksobmann  ÖR Franz  Greiter,  Bezirkssekre-

tär  BR  Max  Juen  und  HW.-Insp.  Frl.  Nessi  Seirin-

ger  teilnahmen,  wurden  nicht  nur  durchgeführte

Veranstaltungen  kritisch  geprüft,  sondern  auch  '

neue  Aktiviföten  geplant.

So wurde  die Ainregung,  den  diesjährigen

Ortsbäuerinnenausflug  nach  München  zur  Int-r-

nationa)en  Gartenbauausstel]ung  zu  mac  ,

allgemein  begrüßt.  BesonderesInteresse  fand  der

Abschlußbericht  über  das l. Bezirkstanzfest  der

Bauernschaft,  das im  Jänner  in  Prutz  abgehalten

wurde  und  allgemein  guten  Anklang  fand.  An-

- schließend  erfolgte  die  Ubergabe  des Reinerlöses

dieses  Tanzfestes  an die  Lebenshilfe  für  den  Be-

zirk  Landeck.  Obmann  Dir.  Klaus  Wolf  und  Herr

Zottele  nahmen  den  Scheck  über  einen  namhaf-

ten  Betrag  entgegen.

Direktor  Wolf  bedankte  sich  herzlich  namens

der  Lebenshilfe  und  gab  einen  aufschlußreichen

Bericht  über  die  Entstehung  der  Behindertenbe-

treuung  im  Bezirk  und  den  Stand  der  Bauarbeiten

beim  Lebenshilfehaus.  Das  Objekt  sei bereits  im

Rohbau  erstellt  und  werde.voraussichtlich  bis

Spätherbst dieses  Jahres fHrtig  sein.  Es wird  Platz

für.50  Behinderte  bieten  und  mit  einem  Sonder-

kindergarten  ausgestattet  sein.

Der  Bezirk  habe  sich  verpflichtet,  ein  Viertel

der  Kosten  aufzubringen,  was  ipm  dankder  Spen-

denfreudigkeit  der  -'B,evölkerung  mög1ich

erscheint.  Derzeit  werden  17  Behinderte  betreut.

SchlechteGewohnheitenbefömpftmannicht;

man  ersetzt  sie  durch  gute.
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Sidonie  Schmid  }eitet  seit  20 Jahren  die  Öffentliche  Bücherei  in Flirsc}i

,Anderse:n'-Tag"  in der Öffentlichen  Bücherei  Flirsch

Sidonie  Schmid'  und  VSD  Josef  Pfeifer  mit  Kindern  der  Volksscliule  in der ÖffentlicThen Büclierei;

Foto  Perktold

In  Tirol  wurde  das  Lesen  sicher  nicht  erfuöden.

Und  noch  vor  zwei  Generationen  wurden  Men-

ichen,  die  viel  füsen,  als lebende  Kuriositäten  fast

ichpu  betrachtet,  und  man  begegnete  ihnen  mit

Vorsicht.Die  wenigen  Leser  eines  Dorfes  bilde-

:en einen  kleinen'  Zirkel  von  Adepten,  welche

iem  gedruckten  Worte  auf  dem  Altare  der  Litera-

.urbeflissenheit  opferten.  Und  heute?  -  Allzuviel

iat  sich  nicht  geändert,  möchte  man  fast  sagen:  -

üur  daß  man  -  aufgeklärt,  wie  man  schließlich  ist

- die  lesende  Minderheit  nicht  mehr  ins  Eck  der

Absonderlichkeit  stellt.  

Die  Öffentliche  Bücherei  in Flirsch  ist  im  Wi-

lum  untergebracht.  Seit  mehrals  zwanzig  Jahren

vird  sie  von  Sidonie  Schmid  betreut.  Diege:prüfte

Bibliothekarinhat  derzeit2490Bücherin  denRe-

galen  stehen,  davon  1270  für  Kinder  und  Jugend-

liche.  Mit  den  Kindern  der  vierten  Klasse,  Klas-

, senlehrerin  Christine  Brudermann  und  Direktor

Josef  Pfeifer  besuchte  das Gemeirqdeblatt  kürz-

lich  aus  Anlaß  des,,Andersen-Tages"  die  Büche-

rei.  Durch  Gratis-Ausleihung  und  kleine  Werbe-

geschenke  wollte  man  die  Kinder  wieder  einmal'

verstärkt  auf  die  Bücherei  aufmerksam  machen.

Bei  diesem  Besuch  kamen  auch  etliche  Fakten

und  Probleme  der  Bücherei  zur  Sprache.  Sie  ba-

siert  aufeinergemischten  Trägerschaft  von  Pfarre

und  Gemeinde.  Wesentlich  untersützt  wird  sie-
vom  Borromäuswerk  und  der  Förderungsstelle

für  Erwachsenenbildung  des Bundes.  Um  in den

s:Ett""'@'/";a"ao'!"""":7'ja27:'»

Genuß  dieser  Untersützungen  zu  kommen,

bedarf  es einer  ziemlich  zeitaufwendigen  statisti-

schen  Tätigkeit  der  Bibliothekarin.  Aus  dieser

geht  umer  anderem  hervor,  daßim  ländlichen  Be-

reich  Heimatroman  und  Krimi  nach  wie  vor  am

gefragtesten  sind  und daß  die  Männer  und

Jugendlichen  als Leser  die schwächste  Gruppe

darsiell'en.  SidonieSchmid,diebedauert,daßsie

auf  Büch-reitagungen  meist  die  einzige  Vertrete-

rin  des  Bezirkes  ist,  sieht  aber  auch  die  erzieheri-

sche  Funktion  einer  Bfücherei,  die  u.a.  darin  füe-

steht,,die  Leser  auch  auf,,Lesewei.den"  zu  locken,

die er-nicht  von  vornherein  anstrebt.  Eine  ver-

stärkte  regionale  Zusammenarbeit  der-Büche-

reien  erscheint  ihr  als erstreb.enswert  und  wird

au.ch  von  übergeordneten  Stellen  in  nächster  Zeit
versucht  werden.

, BürgermeisterJosefPfeiferscMtztdieselbstlo-

se und  gewissenhafte  Tätigkeit  von  Sidonie

Schmid  sehr  und  weiß  ihren  Wert  für  die  Gemein-

de zu  scMtzen.

Die  schönste  Anerkennung  für  eine  Idealistin,

wie  es die,,Sidi"  eine  ist,  bestündejedoch  sicherin

einem  noch  stärkeren  Zuspruch  der  Gemeinde-

bürger  aller  Altersstufen.  Die  Ausleihzeiten  sind

, Sonntag  von  IO bis  1l  Uhr,  Mittwoch  von  19 bis  20

Uhr  und  Donnerstag  von  16 bis  17 Uhr.  o.p.

Trachtenball  in  Pfunds

Der  Trachtenball  findet  am Samstag,  9..Apri1

1983  im  Hotel  Post,  Pfunds  statt.  Eintritt  S 40 mit

Tombola.  Der  Erlös,geht  an die  Kapelle  Vorder-

kobel.  Dirndl  oder  Trachten  sind  erwünscht.  Es

spielt  das Arlbergecho.  Auf  Ihren  Besuch  freut

sich  die  Obergrichtler  Trachtengruppe,  Pfunds.

Gewerkschaft  det  Eisenbahner
Die  Jahreshauptversamm1ung  der  Gew.  d.

Eisenbahner,  Ortsgruppe  Landeck,  ist  am  Sams-.

tag, 16.4.,  um  14 Uhr  in der  Bahnhofsgastwirt-

schaft.  Um  zahlreichen,  Besuch  der  Mitglieder

ersucht  der  Ausschuß.  Alois  Müller

(Solang  Eltern  unp  Lehrer  den  Kindern  eins-vor-

rauchen,  wird  sich  nicht  viel  ändern.  Es muß  uns

klarwerden,  welch  enorme  Rücksichtslosigkeit  es

bedeutet,  wenn  Kinder  in Wohnräumen  leben

müssen,  in  denen  rggelmäßig  gerauchtwird.,,Der

Duft  der  großen  weiten  We1t"  ist  in Wirklichkeit

der  Gestank  der  Uneinsichtigkeit.  o.p.)
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Kaffeehauswoche  in  Landeck  zum  Jubiläum
,,300  Jahre  Kaffeehaus"

Vor  300  Jahren  war  es, als der  Pole  Kolschitzky  als

Krie@sbeute aus  türkischem  Heerlager  einen  Sack

Kaffeebohnen  nach  Hause  schleppte  und  begann,

für  die  Wiener  jenes  belebende  Getränk  zu

brauen,  das  in  die  Geschichte  eingegangen  ist  und

das  die  Basis  legte  für  eine  Institution,  die  Weltbe-

rühmtheit  erlangt  hat  -  das Wiener  Kaffeehaus.

100  Jahre  nach  der  Premiere  von  Herrn  Kol-

schitzky  gab  es in Wien  schon  über  60 Kaffeesie-

der,  wie  man  das damals  nannte.  Bis der  Kaffee

hach  Tirol  kam,  verging  allerdings  etwas  Zeit,

man  bekam  Kaffee  vorerst  einmal  nurin  Apothe-

ken,  aber  bereits  1758  suchte  Frau  MariaInnerho-

fer  um  eine  Konzession  an, denn  sie wollte  in

ihrem  Laden  Kaffee  und  Chioccolate  ausschen-

ken.

Kaffee  wurde  also  populär;  so wird  berichtet,

daß im  Jahre  1854  sich  die  Innsbrucker  Kaffee-

hausbesucher  zu einem  Kaffeestreik  entschlos-

sen haben,  denn  die  Tasse  Kaffee  sollte  um  einen

Kreuzer  mehr  kosten.

Mittlerweile  sind  die Kaffeefreunde  Kummer

gewöhnt,  nehmen  Preiserhöhungen  mehr  oder

weniger  gerne  zur  Kenntnis,  würden  aber  um

nichts  aufihr  geliebtes  Getränk  verzichten.  Kaf-

feehaushistörchen  ließen  sich  beliebig  aufzählen,

viel  interessanter  ist  jedoch  die  Gegenwart.  In  der

Zeit  vom  9. bis 17. April  1983  veranstalten  die

Landecker  Kaffeehausbetriebe  eine  Kaffeehaus-

woche.  Als  Auftakt  zu dieser  Woche  findet  am

Samstag,  9. April  1983  um  lO Uhr  eine  öffentliche

Veranstaltung  in  Landeck,  Stadtplatz,  im  Beisein

von  Vertretern  der Offentlichkeit,  Politik  und

Wirtschaft  und  mit  musikalischer  Umrahmung

statt.  Dabei  will  die  Berufsgruppe  Kaffeehäuser

der  Handelskammer  Landeck  auf  die  Bedeutung

des  Kaffees  hinweisen.  Es  werden  Kaffeegut-

scheine  verlost  und  Gratiskaffee  ausgeschenkt  -

in  einer  kleinen  Ausstellung  wird  auf  den  Werde-

gang  von  der  Kaffeebohne  bis  zum  beliebten  Kaf-

feegetränk  hingewiesen.

3. Unternehmerseminar  der
,,Jungen  Wirtschaft"  Landeck

Die  Arbeitsgemeinschaft,,Junge  Wirtschaft"  in

der  Handealskammer  Landeck  veranstaltet  am  15.

und  16.  April  1983  das 3. Unternehmerseminar,

diesmal  im  Hotel  Cervosa,  Serfaus.  Das  Seminar

steht  unter  dem  Generalthema  Wettbewerbsver-

nalten  in der  Krise':  wobei  es schwergewichtig

um  die  marktgeiechte  Unternehmensführung  in

Handel,  Gewerbe  und  Fremdenverkehr  geht.

Als  Referenten  fiir  dieses  Seminar  konnten  Dr.

Walter  Schertler  uml  Dr.  füchard  Hammer  vom

Institut  fiir  Unternehmensführung  der  Universi-

fötInnsbruck  gewonnen  werden.  Beide  Referen-

14«h!

ten  sind  in  Landeck  nicht  unbekannt  -  so war  Dr.

Walter  Schertler  beim  l. Unternehmerseminar

als Referent  tätig  und  haben  iich  beide  schon  zum

wiederholten  Male  im  Rahmen  von  Unterneh-

mervorträgen  der  Volkswirtschaftlichen  Gesell-

schaft  Tirol  in Landeck  vorgestellt.

Seminarinhalt:

Strategisches  Verhalten  bei geänderten  Bedin-

gungen:

- Der  geänderte  Bedingunsrahmen  für  die Füh-

rung  von  Unternehmen;

Zinssatzsenkung  für  Sonderkredite  per  1. 4. 1983  auf  einheitlich

ffl Gewerbestrukturverbesserungskredite
ffi Betriebsgründungs-  und Ubernahmekredite
ffl Bürges-Fremdenverkehrssonderkredite
N Bürges-Stammaktion
@ Fremdenverkehrskreditaktiün  Bund  -

Länder  (Hausaktion)
ffl ADEG-Bürges-Kredite

Eine aktuelle  Information  Ihrer  eigenen  Bank

6500  Landeck  mit  Filialen  in St.  Anton,  Ischgl,  Zams,  Serfaus,  Perjen,  Galtür,  Pfunds,  Öd

- Aktuelle Anforderungen  an die  Unternehmens-

führung;  '

- Neue  Führungsansätze,  neue  Führungsinstru-

mente;

- Analyse  der  Ausgangssituation  und  Ausblick  auf

die  80er  Jahre;

- Bestimmung  von  Stärken  und  Schwächen  von

U+iteri'ielimungen;

- Konkurrenzanalyse;

- Wettbewerbstrends;

- Schlüsselfaktoren  im  Wettbewerb;

- Formulierung  langfristiger  Ziele  und  Maßnah-

men  (Strategien);

- Konsequenzen  für  Investitionsverhalten,  Fi-

nanzierungsgrundsätze,  Personalschulung  und

Betreuung;  Aufarbeitung  des  Seminarinhaltes

erfolgt  in Fallstudien.

Als  Rahmenprogramm  findet  am  Freitag  um  20

Uhr  ein  Kamingespräch  statt.

Eingeladen  zu diesem  Unternehmerseminar

werden  sämtliche  ineressierten  Unternehmer  des

Bezirkes  Landeck  und  der  benachbarten  Bezirke.

13. TKS  erfolgreich  abgeschlossen

Die  13. Tirolet  ,Kunstgewerbe-  und  Souv  '-

Ausstellung,  die  am Sonntag,  2D. März  1983  iiirö

Tore  schloß,  kann,  den  Aussagen  der  Aussteller

zufolge,  als absolut  gelungen  und  erfolgreich  be- .

zeichnet  werden.

Über2.000  Fachbesucherwurden  diesmal  regi-

striert,  eine  Steigerung  gegenüber  der letzten

TKS.

Mit  den  Umsätzen  war  man  durchwegs  zufrie-

den.  Es wurde  allgemein  festgestellt,  daß  die  Ein-

käufer  noch  kritischer  überlegen  als früher,  daß  -

mehr  dennje  aufPreis  und  Qualität  geachtet  wird,

daß aber  neben  di'im preiswerten  Kleinartikel

durchaus  auch  größere  und  teurere  Stücke  gut

verkauft  wurden.  Die  Schwerpunkte  der  diesjäh-

rigen  TKS  lagen,  schon  der  Jahreszeit  wegen,  na-

türlich  bei  Osterartikeln,  bei  Sommerware,  aber

auch  bei  Holzschnitzarbeiten,  wobei  höherpreisi-

ge Stücke  gut  abgesetzt  wurden.

Österr.  Freizeit-Ferien-Fitness-Messe

Das  heurige  Messejähr  beginnt  in Innsb"--  ":

am  7. April,  wenn  die  Hobby-Messe  1983  ihri  i o-

re öffnet.  Bis  10.  April  erwartet  den  Besucher  eine

,,echte  Familienmesse':  die  für  jedermann  und

für  jedes  Alter  etwas  bietet.  Ein  Ideenmarkt  mit

Angeboten  für  eine  sinnvolle  Freizeitgestaltung

für  den  Besucher,  eine  großangelegte  Verkaufs-

messe  für  die  205  Aussteller,  die  rund  390  Firmen

repräsentieren.

Die  Hobby-Messe,  die  im  Vorjahr  als Versuch

gestartet  wurde,  geht  heuer  im  Innsbrucker  Mes-

segeländeumfangreich  in Szene:  gegenüber1982

ein  Angebots-Plus  von  nahezu  40o/o! Die  gestiege-

ne Zahl  der vertretenen  Firmen  hat eine  Ver-

größerung  der  Ausstellungsfläche  notwendig  ge-

machi,  sodaß  die  Hobby-Messe  heuer  die  Hallen

2-UG,  3-oben,  3-unten,  8-Messerestaurant  und

das Freigelände  Nord  umfaßt.  '

3. öffentliche  Gemeinderatssitzung
Die  3. öffentliche  Sitzung  des Gemeinderates  im

Jahre  1983  findet  am Donnerstag,  14.  April  1983,

um  18  Uhr  im  Sitzungssaale  des Raföauses  statt.
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Sprechtag  der Beratungs-  und

Beschwerdestelle  desLandes

Bei  der'Be, €irkshauptmannschaft  Landeck  fin-

det  am  Mittwoch,  13. April  1983,im  Sitzungssaal,

Erdgeschoß,  ein Sprechtag  der  Beratungs-  und

Beschwerdestelle  des  Landes  statt.  In  derZeit  von

9 Uhr  bis 12 Uhr  wird  Herr  Hofrat  Dr.  Christopli

Spiegelfeld  vorsprechende-Parteien  anhören.

Parteien,  die diese  Gelegenheit  wahrnehmen

wollen,  werden  eingeladen,  sich  bei  Frl.  Kolp,  Be-

zirkshauptmannschaft  Landeck,  Zimmer  Nr.  9,

entweder  telefonisch  (Tel.  05442/2300  oder  2365)

oder  persönlich  vorher  anzumelden,  damit  sie  für

die  Vorsprache  eingeteilt  werden  können.

Der  Bezirkshauptmann
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:  ;>"'1  : LandeshauptmannEduard  :

Wallnöfer  wollen  eine  Politik  für

:  und  um  Wien  herum.  - 4

k & Beide  sind  am Dienstag, 12. 4., -i
€ 9 Uhr vor dem Hotel Wieneiwald 2

Wechsel  beim AAB Landeck:  Auer  für  Leitl

Von  links:  Mag.  Ktirt  Leitl,  Mag.  Norbert  Auer

-%i der Pressekonferenz, in welcher die Land-
:r  AAB-Gemeinderatsfraktion  ihr  Programm

-  verwirklicht  und  als  Konzepte  -  vorstellte,  wur-

de auch  ein  Wechsel  in der  personellen  Zusam-

mensetzung  der Vier-Mandatare-Fraktion  be-

kanntgegeben,  der  sich  schon  seit  einiger  Zeit

abzeichnete:  Mag.  Norbert  Auer  kommt  für  Mag.

Kurt  Leitl.  Wie  Leiil  au';(uhrte,  geschehe  dies

wegen ArbeitsüberliistunB  seiner  Person,  her-

vorgerufen  durch  seinc  Funktionen  als Bezirks-

obmann  der  ÖVP  und  Abgeordneter  zum  Tiroler

Landtag.  Der  scheidende  Ohn'iann  des Uberprü-

fungsausschusses  bezeichnele  nicht  die  Feststel-

lung  der  rechnerischen  Richtigkeit  der  Gemein-

degebarung,  sondern  die begleitende  Kontrolle

der  Sparsamkeit  in der  Verwaltung  und  die  ]au-

fende  Einbringung  von  Verbesserungsmaßnah-

men  als wesentliche  Funktion  dieses  Ausschus-

ses. Leitl-Nachfolger  Norbert  Auer,  1946  in  Toba-

dill  geboren  absofüierte  nach  dem  Studium  der

Sozial-  und  Wirtschaftswissenschaften  eine  Wirt-

schaftspraxis  und  trat  dann  in den  Schuldienst

ein,  neben  dem  er  das  Lehramtsstudium  in

Angriff  nahm.  Mit  seiner  Familie  (2 Kinder)

wohnt  er  seit  kurzem  im  neuen  Haus  in  Perjen.  Er

ist  Personalvertreter  an  der  Handelsschule  Land-

eck,  an  der  erVolkswirtschaftslehre,  Betriebswirt-

schaftslehre,  Rechts]ehre  und  Datenverarbeitung

unterrichtet,  Obmann-Stelfü.  des  Bezirksaus-

schusses  der  Gewerkschaft  Offentl.  Dienst  und

stellv.  Obmann  der  Landesgruppe  des  ÖAAB  für

, Berufsb.  Schulen.

Seine  Leitlinien  für  die Gemeindepolitik  legt

Mag.  Nobert  Auer  wie  folgt  fest:

,,Familie  und  Gemeinde  sind  die  bedeutend-

sten  Einrichtungen  der  sozialisierten  Mensch-

heit.  Trotz  gesamtgesellschaftlicher  Gebilde  hö-

herer  Ordnung  (Land,  Bund)  blieb  die  Gemeinde

durcli  ein  ungewöhnlich  reiches  soziales  Leben

gekennzeichnet.  Der  direkte  Kontakt  in der  Ge-

meinde  macht  die politische  Arbeit  leicht  und

schwer  zugleich.  Die  Ziele  der  Gemeindepolitik

müssen  ständig  an den  Bedürfnissen  der  Bürger

gemessen  werden.  Dazu  ist es notwendig,  alle

Möglichkeiten  auszuschöpfen,  den Mitbürger

zum  Teilhaber  der  gemeindepolitschen  Arbeit  zu

machen.  Die  drei  politischen  Ebenen  Bund,  Län-

der  und  Gemeinden  sind  g]eichwertig  zu behan-

deln,  d.h.  Dezentralisierungsbestrebungen  sind

fortzusetzen,  was  allerdings  nicht  ohne  Verbesse-

rung  des  finanziellen  Handlungsspielraumes  vor-

stellbar  ist. Ich bin  der Meinung,  daß jeder

Mensch,  wo  immer  er sich  engagiert,  Gutes  tun

kann.  Er  soll  dabei  immer  darauf  achten  unab-

hängig  in seinen  sachlichen  Entscheidungen  zu

bleiben,  vor  allem  aber  keine  Bürger  zu bevor-

munden  oder  zu Abliängigen  von  der  Politik  zu

machen.  Meine  Hauptinteressen  liegen  auf  dem

Gebiet  der Strukturpolitik,  der menschlichen,

unbürokratischen  und  wirtschaftlichen  Verwal-

tung,  der Jugend  und  Mitbestimmungsförde-

rung."

ÖVP-Sprechtag

mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Bezirksparteiobmann

LA  Mag.  Kurt  Leitl,  findet  am  Montag,  ll.  April

1983,  imÖVP-Sekretariat  Landeck,  Malserstraße

44, II.  Stock,  von  9-11.30  Uhr  statt.

Erfolgreich  bestandener  Lehrabschluß
Dieser  Tage  haben  Franz  Achenrainer  und

Franz  Walch  von  der  Textil  AG,  Landeck  ihre

Elektrikerlehre  abgeschlossen  und  die  Gesellen-

prüfung  mit  Auszeichnung  bestanden.

Die  Geschäftsleitung  der  Firma,  Herr  Dir.  Wal-

ter  Schäfer,  hat  den  beiden  sowie  ihrem  Lehrmei-

ster,  Herrn  Erwin  Ascher,  anläßlich  einer  kleinen

Feier  gratuliert,  wobei  als Anerkennung  für  die

ausgezeichnete  Leistung  ein  Geschenkskorb

überreicht  wurde.

Von  Herrn  Dir.  Walter  Schäfer  wurde  heraus-

gestellt,  daß insbesondere  bei der  Firma  TAG-

Textilgesellschaft  m.b.H.,  der  zukünftige  Indu-

stnemetster  sich  aus  derAusbildung  der  Betriebs-

elektriker  bzw.  Elektroniker  herauskristaIIisiert.

Die  Firma  TAG-Landeck  verfolgt  dieses  Aus-

bildunpsziel  seit  Jahren  in Hinsicht  auf  die Be-

treuung  des modernst  eingerichtetsten  Maschi-

nenparks.
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Neue  Wildwarnfolie:  um  41 Prozent'

weniger  Unfülle

Erstaunliche  Erfolge-wurden  mit  einer  neuarti-

gen  Wildwarnfolie  erzielt,  die  der  ÖAMTC  auf

einer  Teststrecke  im  östlichen  Niederösterreich

anbringen  ließ:  Die  Wildunffüle  gingen  im  Vor-

jahr  um  A1 Prozent  zurück.  Die zur  Absicherung  
erstmals  in  Osterreich  verwendete  Wellfolie

stammt  aus  der  Schweiz.  Sie  wirkt  beim  Auftref-  

fen  des Scheinwerferkegels  wie  ein  roter.Licht-

schranken,  vor  dem  das Wild  die  Flucht  ergreift.

Obwohl  sich  die  Folie  durch  einen  weit  günsti-

gere'n  Anschaffungspreis  gegenüber  herkömmli-

chen  ,Kunststoff-Rückstrahlern  auszeichnet,

konnte  aus Kostengründen  bisher  nur  etwa  die

Hälft@  der geföhrdeten  Straßenstücke  mit den
neuen  Reflektoren  ausgestattet  werden.  Der

ÖAMTC,  der  zwei  Drittel  der  Kosten  für  die  Mar-

kierung  der  Versuchsstrecke  übernommen  hatte,

würde  es im  Interesse  der  Verkehrssicherheit  be-

grüßen,  wenn  die  mit  Erfolg  getestete  Folie  auch

an andtren  geföhrdeten  Straßenstücken  im  Bun-

desgebiet  iur  Anwendung  käme.

Alpenzoo:  Mönchsgeier  auf

Hochzeitsreise
Die  einmaligen  Zuchterfolge  des Innsbrucker

Alpenzoos  beim  Europäischen  Fischotter  haben

bereits  Weltruf  erlangt,  vor kurzern  durfJte jedoch
ein  neuej  Höhepunkt  verzeichnet  werden.  Eines

der  Zuchtweibchen,  es kam  bereits  im  Alpenzoo

vor  drei  Jahren  zut  Welt,  brachte  drei  Junge  zur

Welt  und  ließ  es zu,  daß  der  gesamte  Ge('urtsab-

lauf  nicht  nur  durch  die  Glasscheibe  aus einem

halben  Meter  Entfernung'  beobachtet,  sondern

der  gesamte  Ablauf  fotografiert  werden  konnte.

Diese  Beobachtungen  tragen  wesentlich  dazu

 bei,  die  Biologie  diöses  Tieres  zu erforschen,  das

von  der  Ausrottung  bedroht  ist.  Nach  den  'Erfol-

gen  bei  diesem  scheuen  Wassermarder  wird  nun

ein Schwerpunkt  bei  den  landlÖbenden  Baum-

und  Steinmardern  gelegt.  Der  Verein  Freunde

des Alpenzoos  hat  nach  dem  Wildkatzengehege

nun  eine  völlige  Erneuerung  der  Marderanlage

finanziert,  sodaß  durch  die oßtimalen  Haltungs-
. bedingungen  auch  hier  in den  nächsten  Jahren

mit  Zuchterfolgen  gerechnet  werden  darf.  Beim

schon  gewohnten  Frühjahrs-Presserundgang  mit

DirektorDr.  HelmutPechlaneram  30. März  1983

'konnte  man  feststellen,  daß  es schon  viel  Nach-

wuchs  im  Alpenzoo  gibt.  So sind  schon  in den'

nächsten  Tagen  Junge  bei Wildkatze,  Luchs,

Wildschwein  und  Biber,  Bartgeier,  Steinadler,

Gänsegeier  zu erwarten,  aber  auch  mehrere  Eu-

leriarten  bebrüten  ihre  Gehege.  Während  si'nst

im Frühjahr  die  Auerhahnbalz  die  Besucher  fas-

ziniert,  sorgt  heuer  das äußerst  intensive  Balz-

spiel  de.s Birkhahns  für  große  Begeisterung.  Ein

Spaziergang  durch  diesevomFrühlingse;wachen

gekennzeichnete  Zoowelt  lohnt  sich  jedenfalls

für  jedermann!

Uber  weitere  Neuigkeiten  konnte  Ijr.  Pechla-

ner  ebenfalls  berichten:  Die  stelfüertretende  Di-

rektorin  des  A1'penz6ös,  Frau  Dr.  EllenThalerhat

sich  in  Gebieten  der  Verhaltensforschung  habili-

tiert  und  kann  daher  noch  intensiver  wissen-

schaftliche  Arbeiten  betreiben.

Mit  einer  Auflage  von  250.000  Stück  wirbt  ein

neuer  Prospekt  im  In-  und  Ausland  für  den  Alpen-

zoo.  Im  Interesse  des Natur-  und  Artenschutzes

bemühen  sich  immer  mehr  zoologische  Cförten,

Tierarten  zu  züchten,  von  denen  nurEinzelexem-

plare  zur  Verfügung  stehen.  Sie  bilden  so Zucht-

gemeinschaften.  In diesem  Sinne  geht  in den

nächsten  Tagen  ein Mönchsgeierweibchen  des

- Alpenzoos  auf,,Hochzeitsreise",in  den  Tiergar-

ten  Augsburg,  wo  schon  seit  längerer  Zeit  ein  un-

objektivss«6;eÄtto

Symmetrie Christian  Ströng

verheirateter  Mööchsgeiermann  auf  eine  Partne-

rin  wartet.  Die  beiden  Zoodirektionen  hoffen  auf

Liebe  r.uf  den'ersten  Blick,  sodaß  vielleicht  schon

in diesem  Jahr  in Augsburg  ein  junger  Mönchs-

geier  heranwachsen  wird.

,Forschungsarbeiten.werden  in der  nächsten

Zeit  das Leben  der  Alpendohlen,  Alpenkrähen

und  des  Waldraßps  unter  die  Lupe  nehmen.  '

o Bis  24. Mai  1983  kann  föglich.die  Ausstellung

von  Tierplastiken  von  Helmut  Millonig  in Inns-

bruck  in-der  Weiherburgbesichtigt  werden.

Dr.  Heinz  Wieser

Arbeitsamt

Landeck
Tel.  (05442)  2616

oWir  suchen:  Landarbeiter  mit  Melkkeni'itnis-

sen;  Bau-  rind'  Kunstsclilosser;  Maurer,  Sclial-

ziminerer;  LKW-Mecliiuiiker;  Scl'uißineister  t'ür

Steinbruch;  Tischler;  Kaminkehrer;  hauptberuf-a

liche  Mitarbeiter  für  Versicherungen;  Radla;a-  '-
fahrer,  Baggerführer;  Änderungsschneidb..:'

Bürökraft  weiblicli  aus dem  Raciine  Stiuizertiil

oder  Lai'ideck;  Solivenirverkäuferin  init

EngIischkenntnissen;  Diätiissistentin;  Hebain-

men;  OP-Scliwestem;  Dipl.  Krankenscliwestern:

Physikotherapeutinnen;  Verkäifüerii'i  für  Lebens-

miltel;  Maler.

Bei  Stellenangeboten  oline  Angabe  von  Löl'i-

nen  erfolgt  eine  inindestens  koIIektivverfüigIicIie

Entlolinung.

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft

för  Tirol.  Bezirksstelle  Landeck
WIFT-  Kurse

Servierkurs  mit  Flambieren  und  Mixen;  Beginn

Montag,  18. April  1983,  8.30  Uhr;  Dauer:  2 Wo-

chen,  jeweils  Montag  bis  Freitag  ganztägig;  Bei-

trag:  S l.100.  -;  Leiter:  Helmut  Dollnig,  Serfaus;

Ort:  Hotel  Schrofenstein,  Landeck;  Eihstiegs-

möglichkeiten  in das Gastgewerbe  mit  Kostpro-

Seminar:  ,,Finanzielle  Führung  eines  Klein-  a ',
Mittelbetriebes":

Beginn:  Dienstag,  26. April  1983, 14.00  Uhr;

Dauer:  14-18  Uhr;  Beitrag:  S 300.-;  Leiter:

Dkfm.  Werner  Kojan,  Wien;  Für  Unternehmer,

Geschäftsfiihrer  und  Filialleiter:  Finanzierungs-

arten,  Eigen-,  Selbst-  und'Fremdfinanzierung.

Seminar,,Ladendiebstahl  - erkeünen  und  bekämp-

fen":

Beginn:  Mittwoch,  27. April  1983,  19 Uhr;  Iauer:

19-22  Uhr;  Beitrag:  kostenlos;  Leiter:  Dkfm.  Wer-

ner  Kojan,  Wien;  'Für  alle  Verkäufer:  Wann,  wo,

warum  und  wem  wird  am meisten  gestohlen;

Abwehr  und  rechtliche  Situation.

Schaufensterdekoration  - Gnindkurs:

Beginn:  Montag,  1. Mai  1983,  8.30'Uhr;  Dauer:

MoÖtag bis Donnerstag  ganzfögig;  Beitra@: S
1.500.  -  ; Leiter:  Claus  Stepan,  Lienz;

Für  Interessierte:  Materialkunde,  Raumauftei-

lung,  Blickfang,  Beleuchtung  - Schrift  - Preis-

schild.

Anmeldungen  für  diese  Kurs-  bzw.  Seminar-

verar;staltungen  erbeten  bis  spätestens  1 Woche

voi'  Kursbeginn  bei  der  Bezirksstelle  Landeck  der

TirolerHandelskammer,Tel.  05442/2225/2817.
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Alois  Mock:

,,Arbeit  auf-Dauer
in gesunden  Betrieben

statt  Pleiten
und  noch  mehr  Steuern"

,,Sichere  Familien,
freie  Bürger

statt  Abhängigkeit
und  Bevormundung"

,,12.000Wohnungen

statt  1 Konferenzpalast"

,,Besser  wirtschaffen

statt  Schulden
und  Verschwendung"

,Mehr  Natur

itatt  Gift  und  Beton"

Ausspannen!  Tanzen!  Lustig  sein!

Unterdiesefö  Motto  steht  das  Gastspiel,  das  die

international  sehr  erfolgreichen  TSCHIRGANTa

SPATZEN  mit  dem  !Sänger  BRACO  KOREN

(Goldene  Stimme  aus Laibach)  am Samstag,

1,6.4.1983,  Beginn  20.30  Uhr,  im  Hotel,,Sonne"  in

L.o'i,deck  geben.

Den  TSCHIRGANT-SPATZEN  mit  dem  Sän-

;er  BRACO  KOREN  deren  Terminkalender  mit

3astspie1en  und  Konzerttourneen  im In-  und

Aiusland.voll  ausgelastet  ist,  ist  es eiri  Bedürfnis,

in ihrer  Heimatstadt  vor  einheimischem  Publi-

kum  aufzutreten.  Die  sechs  Spatzen  bieten  ein

;utes,  abwechslungsreiches  Programm.  Es ist  fiir

eden  etwas  dabei.  DieAttraktion  in  diesem  reich-

ialtigen  Programm  ist  die,,Goldene  Stimme  aus

[.,aibach"  Braco  Koren.  Sein  Charm  und  seinehe]l

leuchtende  Stimme  erobern  überall  im  Nu  die

Herzen  der  Besuöher.  Auch  die  solitischen  Dar-

bietungen  der  anderen  Ensemblemitgliedern

zählen  zu  den  besonderen  Glanzpunkten.

'(Tischreservierung:  05442/2519),  Hotel  Sonne)

,Am  Voartag  sind  die TSCHIRGANT-SPAT-

ZEN  mit  BRACO  KOREN  im  Innsbrucker  Kon-

gresshaus.  Ingo  Rotter  präsentiert  die,,VOLKS-

MUSIK-STARP,  ARADE".  Publikumslieblinge

wie.  die  Sulmtaler-Dirndln,  Franzl  Lang,  die

Schloßberg-Buam,  die  Tschirgant-Spatzen  wer-

iden  für  dieses  Super-Programm  aufgetioten.

-Hoc :zeits-

Haus  der  Mode

Malser Sti 43-45  6500 Landeck

Tiroler  Seniorenbund

Ortsgruppe  de'r Stadt  Landeck

Am  Freitag,  15. April  1983,  findet  die  2. Senio-

renwanderung  (Wanderführer  Georg  Thurner)
statt.

Treffpunkt:  12.30  Uhr  in Perjen  (Römerstraße  -

Kösslerhaus);  Unsör  Ziel:  Pirchanger  - Stanz  -

Föhrenweg  nach  Grins.  Rückfahrt  ab Grins  mit

Omnibus.  Wer  bis Stanz  fahren  will,  kann  um

12.15  Uhr  ab Autobahnhof  oder  um12.52  Uhr  ab

Bruggen  den  Ottmib,us  nach  Stanz  nehmen.  Die-

se Teilnehmer  treffen  sich  dann  mit  den  anderen

beider  Stanzer  Kirche.  (Seniorenfahrausweis

nicht  vergessen.)

Gleichzeitig  möchten  'wir  eine  Fahrt  ins

,,Blaue"  (Knödelpartie),  am Dienstag,  19. April

1983  bekanntgeben.  Abfahrt  um  9.20  Uhr'in  Per-

jen  (Haus  Kössler)  und  9.30  Uhr  beim  Kino.  Nä-

heres  bei  der  Anme]dung  im  Kiosk  Matt.  Letzter

Anmeldetermin  für  diese  Fahrt:  Freitag,,15.  April

1983,  um  17.00  Uhr.

Der  Schriftführer

Käthe  Knoflach

Auf  Wunsch  unserer
weden  Kunden  ab sofort

FRIS"CHFLEISCH-VERKAUF
in unserer  Filiale  Landeck,  Innstraße  3

Beachten  Sie unsere  wöchentliche
binschaitq,ng  im Landecker  BLICKPUNKT
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Schwerpunkt  der  ÖAAB-Gemeindearbeit
,%'i Gründonnerstag  wies  die  ÖAAB-Fraktion

im Landecker  Gemeinderat  in einem  Pressege-

spräch  aus  Anlaß  der  Gemeinderatsperiode-

Halbzeit  auf  die  Schwerpunkte  ihrerArbeit  in  der

Landecker  Gemeindepo]itik  hin.

Vizebürgermeister  Spiß,  der  im  Gemeinderat

das Ressort  Kultur  und  Sport  innehat,  stellte  den

Aspekt  der ,,aktien  Gemeindepontik"  dabei  in

den  Vordergrund.  Es soll  nicht  nur  bearbeitet

werden,  ,,was  anföllt";  es sollen  darüber  hinaus

von  der  AAB-Fraktion  laufend  Erfordernisse,  die

sich  ergeben,  in  Anträge  gefaßt-dem  Gemeinderat

vorgebracht  und  die  Lösung  der  Probleme  über-

prüft  und  gegebenenfalls  auch  selbst  in Angriff

genommen  werden.  So setzte  sich  der  AAB  für

,,Essen  auf  Rädern"  ein,  drängt  seit  längerem  auf

eine  Fachschule  für  Fremdenverkelir  in  Landeck,

befaßte  sich  mit  dem  Problem,,Hundeha]tung  in

Landeck"  oder  stellte  den Antrag  auf  ,,Woh-

nungseigentum"  in Landecker  Gemeindewoh-

nungen,  der  jedoch  noch  nicht  bearbeitet  wurde.

Im  Bereiche  ,,Kultur"  verfolgt  Spiß  einen

schwerpunktmäßigen  Einsatz  von  Bemühungen

und  Mitteln  auf  die  Sparten  Ausstellungen,  Kon-

zerte  und  Theater.  Die  bereits  eingeführten  Ver-

anstaltungsreihen  wurden  durch,,Jugcnd  in der

Schloßgalerie"  und  Konzerte  im  Winter  ergänzt.

Nach  dem  Ausbau  des Vereinshaussaales  kann

nun  allen  Vereinen,  vor  allem  auch  Jugendverei-

nen,  ein  geeigneter"Veranstaltungsraum  zur  Ver-

fügung  gestellt  werden.  Sehrfroh  ist  man  auch  da-

rüber,  daß man  end]ich  der  Stadtmusikkapelle

Landeck  bei der Lösung  des Probelokal-Pro-

blems  he]fen  kann.  Neben  dem  Ausbau  der

Ortszufahrten  ist  die  Schaffung  von  Sportsfötten

ein  Schwerpunkt  der  Bemühungen,  wie  VzBgm.

Karl  Spiß  sajte.  So konnte  die  erste  Ausbaustufe

des Schwimmbades  abgeschlossen  werden,  die

Tennisplatzerweiterungkannheuerin  Angriffge-

nommen  werden,  und  die  Sanierung  des Spiel-

platzes  auf  der  Od  wird  auch  den  Schulen  und

Sportvereinen  zugute  kommen.  Die  Grund-

rücklage  für  die Schaffung  enes zweiten  Sport-

platzes  fiir  Landeck  darf  nicht  aufgelöst  werden,

lautet  eine  weitere  Forderung  des AAB.  Auf

Antrag  des Ausschusses  wurde  die Schaffung

eines  Ehrenzeichens  für  Sport  und  Kultur  be-

schlossen;  damit  hat  die  Stadt  die  Möglichkeit,

besondere  Leistungen  auf  dem  Gebiet  von  Sport

und  Ku]tur  offizie]l  zu  würdigen.

Helga  Poleßnig,  die  in den  Gemeinderatsaus-

schüssen  Wohnung,  Soziales,  Schule/Kindergar-

ten  und  im  Tarifausschuß  tätig  ist,  wies  ebenfalls

auf  ihre  besonderen  Anliegen  hin.  So sollen  die

Wol'inungsansuchen  vop  jungen  Ehepaaren  ganz

besonders  berücksichtigt  werden.  Die  Verwirkli-

chung  eines  Sozialsprengels,  in dem  das Rote

Kreuz  auch  bei  der  Installierung  der  Hauskran-

kenpflege  unterstützt  werden  soll,  liegt  ihr  am

Herzen.  Auch  außerhalb  der Gemeindearbeit

werden  auf  diesem  Gebiet  Initiativen  gesetzt,  wie

etwa  durch  den  Seniorentreff  der  ÖVP-Frauen.

Als  finanzielle  Grundlage  dient  der  AAB-Kirch-

tagsmarkt.  Stadtrat  Alfred  Pöll  steht  dem  Pla-

nungsaüsschuß  vor,  der  in  den  letzten  Jahren  eine

Fülle  von  Problemen  zu bearbeiten  hatte.  In  der

letzten  Gemeinderatssitzung  konnte  der  Flä-

chenwidmungsplan  nach  sechs  Auflagen  verab-

schiedet  werden,  wobei  man  der  Ansicht  ist,  daß

sich  die umi'angreiche  Arbeit  (begonnen  unter

Stadtrat  Anton  Winkler)  unter  Einbeziehung  der

Bevölkerung  gelohnt  und  bewährt  habe.  Bei  der

Planung  Lochbödele  ist man  - obwohl  derzeit,

durch  erschwerte  Finanzierungsmöglichkeiten

bedingt,  da die  Zahl  der  Bcwerber  nocli  unter  den

Erwartungen  liegt  - davon  überzeugt,  daß hier

eine  optimale  Grundausnützung  gelungen  ist.  In

Bearbeitung  ist ein Bebauungsplan  für  Malser-

straße  und  Maisengasse,  der  allgemein  als sel'ir

wichtig  für  die weitere  Entwicklung  Landecks

angesehenwird.  red.

Wie  bekommt  man  eine  Wahlkarte?

Bekanntlich  können  an der  Nationalratswahl

nur  Wahlberechtigte  teilnehmen,  deren  Namen

tm abgeschlossenen  Wählerverzeichnis  enthal-

ten sind.  Jeder  Wahlberechtigte  hat nur  eine

Stimme  und  übt  sein  Wahlrecht  grundsätzlich  an

dem  Ort  aus,  in dessen  Wählerverzeichnis  er ein-

getragen  ist.  A]lerdings  können  Wahlberechtigte,

die im Besitze  einer  Wahlkarte  sind,  ihr  Wahl-

recht  auch  außerhalb  dieses  Ortes  ausüban.  Den

Anspruch  auf  Ausstellung  einer  Wahlkarte  hat

derjenige  Wähler,  der sich  voraussichtlich  am

Wahltag  in einem  anderen  Ort  (Gemeinde,  Wahl-

sprengel)  als dem  der  Eintragung  in  das Wähler-

verzeichnis  aufhalten  wird  und  deshalb  sein

Wahlrecht  nicht  ausüben  könnte.

Wer  nun  eine  Wahlkarte  benötigt,  muß  dies  bei

der  Gemeinde,  von  der  der  Wahlberechtigte  nach

seinem  ordentlichen  Wohnsitz  in das  Wählerver-

zeichnis  eingetragen  wurde,  beantragen,  die

Antragsfrist  )äurt  vom  Zeitpunkt  der  Wah]aus-

schreibung  bis spätestens  am 3. Tag vor  dem

Waliltag.  Die  Ausstellung  der  Wahlkarten  be-

ginnt  nach  dem  Vorliegen  der  amtlichen  Stimm-

zettel  des Wahlkreises,  ca. ab 6. April  1983.  Bei

Personen,  gegen  deren  Aufnahme  in  das  Wähler-

verzeichnis  Einspruch  erhoben  wurde,  muß  die

Beendigung  des Einspruchs-  bzw.  auch  des  allfffü-

ligen  Berufungsverfahrens  abgewartet  werden.

DerAntrag  aufAusstellung  einer  Wahlkarte  kann

münd]ich  oder  schriftlich  gestellt  werden.

Beim  mündlichen  Antrag  .ist adie Identiföt

durch  ein Dokument  nachzuweisen,  bei einem

schriftlichen  Antrag  kann  die  Identität  auch  auf

andere  Weise,  etwa  durch  eine  Bescheinigung  des

Dienstgebers,  der  Meldebehörde  oder  des Unter-

kunftgebers  (z.B.  Hotel,  Heil-  und  Pflegeanstalt,

Kuranstalt  usw.)  - bei  Präsenzdienern  und  Zivil-

dienern  durch  eine  Bestätigung  der  Dienststelle-

glaubhaft  gemacht  werden.

Wird  dem  Antrag  auf  Ausstellung  einer  Wahl-

karte  stattgegeben,  so wird  von  der  Gemeinde,  die

die  Wahlkarte  ausstellt,  in  diese  Wahlkarte,  die  als

verschließbarer  Briefumschlag  hergestellt  wird,

auch  der  amtliche  Stimmzettel  eingelegt  und  die

Wahlkarte  verschlossen  dem  Antragsteller  ausge-

fo]gt.  Wo Wahlkartenwähler  ihre  Stimme  ab-

geben  können,  wird  durch  eine,,Kundmachung

über  Verfügungen  der Gemeindewahlbehörde

vor  der  Wahl"  bekanntgegeben.

Benzinpreiserbebung  der  AK  Tiro]

am 23.3.1983  zeigt  Preisunterschiede  bis  zu

45 Groschen  bei  Normalbenzin  und  Diesel  und

bis  zu 50 Groschen  bei  Superbenzin

Nach  einer  Preiserhebung  der  AK-Tirol  am

23.3.1983  fielen  in  unerem  Bundesland  die  Bezin-

pretse  seit  der  letzten  Erhebung  am 7.3.1983  bei

Normal-  und  Superbenzin  sowie  Diesel  um

durchschnittlich  20 Groschen.  Im  Schnitt  kostet

bei Tiroler  Tankste]len  der Normalbenzin  S giggi
Super  S 10,44  und  Diesel  S 9,56.  Es sind  jedoch

Preisschwankungen  zwischen  20 und  50 Gro-

schen  bei  allen  Benzinfirmen  mit  Ausnahme  der

Firma  Avanti  feststellbar.  Der  häufigste  eföobene

Preis  beträgt  bei  Normalbenzin  S10.  10, bei  Super

S 10,60 und  bei Diesel-  9.70. Bei Selbstbedie-

nungstankstellen  liegen  diese  Preise  in der  Regel

um  20 Groschen  tieI'er.

Eine  ganz  normale  Familie

Ein  spannendes  und  lustiges  Spiel  scheii'it  in

dieser  Familie,  die  zu  einer  gai'iz  besonderen  Fa-

tnilie  geworden  ist,  im Gang  zu sein.  Der  junge

Mann  links  im  Bild  ist  noch  niclit  lange  in di -  '

Familie,  und  er spielt  dieses  Spiel  nocli  i'iiclit  i,,ii2

ge auf  Deutscli  -  ob  er gewinnen  wird?

Auch  Sie  könfün  gewin-nen!  Wie?  Das  ist  ganz

einfach.  Was?  Das  ist  schwerzu  erfassen:  Sie  kön-

nen,  wie  Dany,  so heißt  dieser  junge  Mann,  der

aus Frankreich  kommt  und ein Schu5ahr  in einer

Familie  in Osttirol  verbring[,  einen  Jugendlichen

zwischen  16 und  18 Jahren  aus europiiischen,

amerikanischen,  afrikanisclien  oder  asiatischen

Ländern  in Ihre  Familie  aufnehmen.  Ihre  Kiimer

können  einen  Freund  oder  eine  Freundin  aus

dem  Ausland  'gewinnen,  ui'id sie alle könnei'i

einen  fremden  Menschen  und  seine  Lebensge-

wohnheiten,  Weltanschauungen,  Sitten  und  Ge-

bräuche  eininal  ganz  anders  als im Urlaub  oder

durchs  Buch,  nämlic)i  im alltägliclien  Beisam-

mensein  erfahren.
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Großes  Röckkonzert  in  Landeck
lO.  April  1983,  Vereinshaus  19.30  Uhr

Ludwig  Hirsch

Absage  der  Silvrettatrophäe!
Da am 24. April  1983 die Nationalratswahl

.tattfindet,  wird  die  Silwettatrophäe  1983  abge-
agt.  Bitte  um  Verständnis.  SC-Ischgl-Si1vretta.

Die  Stadtorgar»satxon  Landeck  des Pensionisten-
Verbandes  Osterreichs  ladet  recht  herzlich  ein  zum

1. Pensionisten-Preis-Jassen
am Freitag,  15,  April  1983.  Ort:  Gasthof,,Schwar-
zer  Adler':  Zams;  Beginn:14  Uhr;  Nenngeld:  S 45
fiir  Mitglieder,  S 60 für  Gäste.

Ansch]ießend  Preisverteilung  und  ge'mütliches
ncisammensein  auch  für  Nichtjasser  mit  fröhli-
cher  Musik  und  Tanz.

Gute  Laune  und  Humor  sind  selbst  mitzubrin-
gen,  den  Jassern  viel  Glück.

Aufzahlreichen  Besuch  freut  sich  der  Stadtaus-
schuß  des Pönsionistenverbandes

Obfrau:  Erna  Brunner

AufnufzurLandesblindensammlung  1983
Der  Tiroler  Blindenverband  bitfet  Sie,  werter

Leser:  HELFEN  SIE  UNS  IM  R.'UHMEN  DER
LANDESBLINDENSAMMLUNCT,

 DAMIT
AUCH  WIR  HELFEN  KONNEN!

Wenn  im  April  unsere  Sammler  und  Sammler-
innen  an  Sie  um  eine  Spende  rür  die  Zivilblinde
Tirols  herantreten,  dann  denken  Sie  bitte  daran,
daß  auch  heute  noch  das Schicksal  der  Blindheit
mit  vielen  Schwierigkeiten  und  Unannehm}ich-
keiten  verbunden  ist die  unsere  Hilfe  für  die  Be-
trofferten  notwendig  machen.  Vor  allem  gilt  es,
blinde  Menschen  aus ihrer  Isolierung  herapszu-
fiihren  und  ihnen  Hilfen  für  Beruf  und  Alltag
anzubieten.

Alle  unsere  Bemühungen  um  die  b1inden  und
schwerstsehbehinderten  Bürger  Tirols  abererfor-
dern  hohe  finanzielle  Ausgaben,  und  dieses  Geld
steht  uns  nur  zur  Verfügung,  wenn  Sie  anläßlich
der  Landesblindensammlung  Ihr  Verständnis
und  Ihre  Hilfsbereitschaft  durch  eine  Spende  be-
weisen.  Besonders  wertvoll  ist  für  uns  aber  aktive.
Mithilfe  bei  der  Sammlung.

Geburtstagsfeier  in  Pettneu/Reit
Zahlreiche  Gratulanten  fanden  sich  am  29.3.  in

"'=Reit  in Pettneu  bei  Frau  Maria  Falch  ein,  umI
.n  Vollendung  des 80. Lebensjahr  zu feiern.

nter  ihnen  waren  etliche  ihrer  10 Kinder,  44

Enkel  und  27 Urenkel.  Im  Namen  des Pensioni-
stenverbandes  gratulierten  Martina  und  Richard
Falch  sowie  Margit  Rakowitz.

Wir  brauchen  dringend  Personen,  die bereit
sind,  in ihren  Gemeinden  die  Blindensammlung
durchzuführen.  Wenn  Ihnen  dies  möglich  ist,  bit-
ten  wir  Sie,  sich  mit  Ihrer  Gemeindeverwaltung
in Verbindung  zu setzen.-  Die  Sammellisten  lie-
gen  bereits  in  den  Gemeindfömtern  auf.  Wir  bil-
ten  Sie  cimIhre  Mithilfe  in  jeder  Form!

Die  Österreichische  Länderbühne

gastiert  mit,,Das  Apostelspiel"

in  Landeck
In  der  rnszenierung  von  Frank  Michael  Weber

bringt  die  Osterreichische  Länderbühne  am
Samstag,  16.4.,  in der  Aula  des BRG  in Landeck
,,Das  Apostelsp'iel"  von  Max  Mell  zur  AutTiih-
rung.  Genauere  Angaben  folgen  im nächsten
Gemeindeblatt.

Ausstellung  Stimpfl

in  der  Galerie  Elefant
Dem  Imster  Künstler  August  Stimpfl  war  kürz-

lich  eine  ausführliche  Betrachtungvon  PfürWei-
bel  in der  Kunstzeitschrift,,Parnass"  gewidmet.
PeterWeibel  siehtAugust  Stimpfls  Arbeiten  dort,
wo  eine  ästhetische  Riclitung  der  neuen  österrei-
chischen  Kunstgeschichte  mit  Klimt,  Schile,Ger-
stel  etc.  begonnen  hat  -  die  Körperästlietik.  Eine
der  wenigen  Kunstformen'überhaupt,  die  ii'iter-
national  Anerkennung  und  Aufsehen  erregte."

Und  Dr.  Eva  Ecce)  n'ieint  in,,Aufbru<:h"  über
Stimpfl,  er  sei,,aus  einer  Phase  der  abstrakten,  ge-
stischen  Malerei  in den  60erJahren  mit  geschärf-
ter  Empfindsamkeit  zum  Menschenbild  zurück-
gekehrt,  allerdings  zu einem  sehr  fragilen  Men-
schenbild,  das  nicKt  von  seiner  äußeren  Erschei-
nung,  sondern  von  seiner  inneren  Ver)etzbarkeit
und  seiner  Anlage  zum  Leid  geprägt  erscheint".

Die  Ausstellung  in  der  Galerie  Elefant  in  Land-
eck wird  am 12. April  um  19 Uhr  eröffnet  und
dauert  bis  zum  6. Mai  mit  wöchentlichen
Öffnungszeiten  von  Dienstag  bis  Freitag17  bis  19
Uhr  oder  auf  telefonische  Verein:barung.  red.

d  . .,

'  .Xj ,maM&%..

. Jubilarin  im  Kreise  von  Angehiirigen
,,Trine"  1982,  Kreide
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ÖVP-Sprechtag

mit  Referent  Werner  Doblander

Der  ÖVP-Sprechtag  mit  Referent  Werner  Dob-

ander  am12.  April  1983  entffült.  -

Bezirks-Jungbauernball

Die  Jungbauernschaft  des Bezirkes  Landeck

teranstaltet  am Samstag,  9. April,  in  der  Haupt-

ichule  Prutz  ihren  Bez.-Jungbauernball.  Es spie-

en die,,Viller  Spatzen".  Jung  und  a]t  sind  herz-

ich  eingeladen!

SPÖ-Sprechtag

mit  Landtagsvizepräsident

Adi  Lettenbichler

& Der  Sprechtag  mit  Landtagsvizepräsident  Adt

Lettenbichler  findet  am  Montag,  11. April  1983,

von  9 - 1lUhr  im  SP0-Sekretariat  Landeck  statt.

Aktion  365  - Landeck

Achhing  - Altpapiersammlung

Wir  sammeln  am  Samstag,  16.4.1983.  Bitte  das

Papier  gebündelt  und  gut  sichtbar  an  den

Straßenrand  legen.  Bei  größeren  Mengen  Anruf

unter  29044  oder  29424

Herz]ichen  Dank

Aktion  365,  Landeck

SPÖ-Wählerversammliuig

Samstag,  9. April  1983  :20  Uhr,  St. Anton,  Cafe

Schneider,,Hannesstube";  Diskussion  mit  Lan-

desrat  Dr.  Fritz  Greiderer.  20 Uhr,  Spiss,  Jausen-

station  Noggels;  Diskussion  mitNationalrat  Hel-

mut  Weinberger.

Sonntag,  10. April  1983:  20 Uhr,  Pians,  Gasthof

,,Bären".  Diskussion  mit  Landtagsabgeordnetem

Günther  Bußjäger.

Freitag,  15. April  1983:  20 Uhr,  Pfunds,  Gasthof

,,Traube"  Adi-Stammtisch  mit  Landtagsvizeprä-

sident  Ado]f  Lettenbich]er.

Pfadfinder  und  Pfadfindermnen

Aktionsgnippe  Stockwerk

Sängerbund  Landeck:  (1884)

93.  Jahres  - Hauptversammlung

Die  93. JahreshauptversammIung  des Sänger-

bundes  Landeck  1884  findet  am  Freitag,'8.  Apri1

1983,  im  Hote]  Schrofenstein.,,Rittersaal"  statt;

Beginn  20 Uhr.

Auf  der  Tagesordnung  stehen  u.a.:

Berichte  des Chorleiters,  der  Funktionäre,  die

Neuwahl  des Ausschusses  und  die  Behandlung

von eingehenden Anträgen sowie Ansprac9en.

1RA

Kameraklub  Landeck,  Sektion  Film

Herr  Felix  Troll  wird  uns  den K)ubabend  am

Dienstag,  12. April  gestalten.  Er  zeigt  uns  einen

Quersclinitt  durcli  sein  tilinisclies  Scliaffen  und

wir  werden  wieder  viel  Interessantes  zu selien  be-

koinmen.  Zci diesem  Abend  laden  wir  wieder  alle

Mitglieder  und  Freunde  lierzlich  eii'i.  Treffpunkt:

20 Uhr,  Gastliot-  Bierkeller.

Die  Sektionsleitui'ig;.

AK  verstärkt  Informationstätigkeit

Neuer  Film  steht  allen  Interessierten

zur  Verfögung

Einen  neuen  Schritt  zu  einer  versförkten  Infor-

mation  der  Tiroler  Arbeitnehmer  und  der  Tiroler

'Öffent]ichkeit  hat  die  AK-Tirol  gesetzt:  Mit

einem  Farbfilm  wird  in interessanter  und  gleich-

zeitig  unterhaltsamer  Form  über  Aufgaben  und

Wirken  der  Kammer  aufgeklärt.

Der  Film  dauert  21 Minuten  und  steht  im

16-mm-Magnetton  sowie  allen  gängigen  Video-

formaten  zur  Verf"ügung.

Betrieb5räte,  Schulen,  Institutionen  sowie alle

Interessierten  können  den  Film  kostenlos  bei  der

AK  Tirol,  6020  Innsbruck,  Maximilianstr.  7, Tele-

fon  05222/37651K1appe  26 DWentlehnen,  Video-

Kopien  stehen  auch  in den  AK-Amtsstellen  zur

Verfügung.

Ill

I1l

Instihit  für  Familien-  und

Sozialberatung

6500  Landeck,  Schulhausplatz  -

Telefon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zurVerschwie-

genheit  verpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;  Arzt:  Dr.

Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den;

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;Psychologe:  Dr.  Juen  Her-

mann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;  Bera-

tungszeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

Pfadfinder  und  Pfadfinderinnen

Akiionsgnippe  Stockwerk

In  der  neuen

Jugendbücherei

im,,Stockwerk"(Vereinshaus/Saaltrakt/  1.

Stock)  geöffnet  jeden  Freitag  von  18.30  -

19.30  Uhr  gibt  es z.B.  :

- B. Benson:  Das  Buch  vom  Frieden

- H.E.  Richter:  Alle  redeten  vom  Frieden

- W.  Jens:  In  letzter  Stunde

- E. Eppler:  Wege  aus  der  Gefahr

- H. Pestalozzi:  Nach  uns  die  Zukunft.

Tiroler  Rasse-  u. Gebrauchshunde

sportverein,  Sektion  Landeck

Am  Samstag,  9.)1. 1983  beginnt  unser  Abrichte-

kurs.  Ort:  Abrichteplatz  Runserau;  Zeit:  13.00

Uhr;  Alle  Hunde,  Anfönger  oder  Fortgeschritte-

ne siim  uns  herzlicli  willkoinmen.  Hundebesitzer

die einen  folgsamen  Beglciter  haben  i'iiöcmen,

werden  eingeladen,  teilzunel'imen.  Anineldung

bei Kursbeginn.  Auskunfl  erleilt  Fr. Voföoi'er,

Tel.  05442/2727.

Seniorenbund  - Ortsgruppe  Landeck

Am  Mittwoch,  13.4.  1983 reierl  unser  Obiniiim

Wirkl.  ARi.R.  Hans  Sclvötterseinen  70. Gebirts-

füg.

Aus  diesem  Anföß  ei'itbicteniliin  clic  MitBlicder

dei'  Ortsgruppe  der Stadt  Lauideck  dic besten

Glückwünsclie,  alles  Gute  und  weiterhtn  vollc

Gesrindheil.  Für  den  Orlsgrtippeiworsttri"id

Karl  Sclierl

Die  Gesellschaft  für  psychische  Hygi  I

bietet  Hilfe  und  Beratung  6ei Lebensproblemen

und  psychischen  Schwierigkeiten.  Sprechtstun-

den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Nervenärztli-

che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Psychologin  Dr.  Ingrid  Bald-

auf,  Mittwoch,  14-18  Uhr.  Ort:  Beratungsstelle

Landeck  Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

An  gesetzlichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-

tungsstelle  geschlossen.

HochmutisteinGeschwulst,  groß,aberkrank,

Demut  ist aber  gesund.  Ai4gustinus

Beralung  in
Erziehungs-  und Schulfragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sprechlag  Dienslag  9 - 12 Uht

Tel Voranmeldung'  (05442)
37823 oder (C15222) 32C)93
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Feria  im Schwäbalond
Balbina  Vidonja

Im Jähr  1 9 1 5 häba  miar  a schlechte  Zert
ghäbt:  dä  hätt  ma  zum  Essa  nit  viel  kriagt  -
dä ischt  jä Kriag  gwest!  Um  an Wegga  Brot
hätt  ma  müaßa  Schläriga  schtra  bis  au{3iau[d
Weg,  und  an manche  Täg hätts  überhaupt
koans  geba.  Miar  sern  dahoam  a recht  ärm
gwest,  der  VätlerischtschuaIongfortgwest,

und  mitfünf  kloanen  Krndern  hättd  Muanera
groaßes  Gfrett  ghäbt.

D €l sein  amol  der  Herr  Pfärrer  und  derBür-
germoaschter  köima  und  häba zur Muatler
gsägt,  sie  und  nou  a paar  Mannder  von der
Gmua  hattn  sich  verpflichtet  und kannten a
päärKinderin  d Ferien  insAusländschicka.  I
bin elf  Jähr  die  ältescht  gwest, äber nou a
bisslschwäch  und  itatdeshälb  ou dränn köi-
ma.  D Muaffer  hätt  jä nit recht wölla, weil sre'
hä«  säga  gheart,  daß dois Schwäbalond
recht  verruafa  ser. Äber nächa hät[ dr Herr
-Pfärrer  gsöit,  ma tat d Krnder iä nrt rn
')ranscht,  sondern  in d Ferien  und  auf Erho-

- lung.  Ljnd  wia nächa  d Schual  aus gwest
ischt,  sei  miar  hätt  am  Bähnhof  gschtonda.
Zehn  BuabasernsgwestundfünfMadIa,

 -a
jeds  a Binggele  am  Ärm. A Kloaschterfrau
ischt  mit  ins gfähra  und  hätt  ins näch zehn
Wocha  wieder  gholt.  rhonn  mir  nix denkt
und  honn  mi  aufs  Zugfähra  gfröit.  Und wra
nächa  s Zügli  köima  ischt,  a groa{3e Dämpf-
maschrn  voarn  dronn,  sern  miar schtunda-
long  gfohra  ins  gelobte  Schwäbalond...  Im
a Schtadtla  nocha  -  da Nouma  konn  ) num-
ma  säga,  da sern  mrar  am  End  gwest.

Am  Bähnhof  isch  a Schippl  Baura
gschtonda,  und  dä  hätt  ma  ins  vertoalt. Auf d
Buaba  sein  sie  ärger  gflouga,  -  rwoaß nit
warum.  I bin sou  auf  dr Seita  gschtonda,
mrad  und  gschamig  und  mit houla  Wonga.
Do  ischt  auf  mi  zua  a Baiön  köima,  hättmrba
dr Hont  gnouma  und  hä«  gsöit,  sie tat mi
gern  Wt  sich  nöima,  wenn  rbrav  und  willig

'-=.i.  Jä, honn  igmoant,  i tathältrechtschian
,ittn.

Voardem  Bähnhofischta  Rösslrgschton-
da mit  an Loaterwäga  dron,  mit  dem  sern
miar  atBjgfähra  rn a wunderschians  Baura-

lond.  Mei  -  dä  honrögschaut!  Koan  Bearg
hätt  ma mehr  gsörcha  -  nu Wresa und
Koarntelder,  hi  und  dä  an Wäld.  Und  earscht
der  Hof:  mei,  dear  ischt  schia  gwesT -'und
groaß!  Sox  Knecht  sein  dä gwest  und  viar

.Drarna.  Der  Bauer  wär  groa(3  und  schtärk.
I honn  äber  nit  aufd  Wresa  müaßa,  na, es

hätt  ghoaßa,  i sei  zwschwäch.  / honn  derfa
hrnterm  Haus  im Bongart  hocka,  auf  a Ijabs
Biablischaua,  döiszwoa.Mhräl[gwestischt.

Ihonn  könna  Schtrimpf  schtrrcka  fürdDiarna
undSockaflickafürdKnecht.

 Mei,  döishonn
i geara  toun,  und  d Barrin  hät[  mi  globt,  i
moan  -  ohne  zreimen  -,  döis  honn  ischua
gonz  guat  könna.  Nächa  honn  i gholfa
Gschiar  äbschpia1a,  brn  mit  da Diarna  gonga
Henna  fuattara  und  Oar  eiklauba  und  Ma-
rend  austräga  honröou,  äber  na -  ni«  träga
-.  salIwarmiarzschwargwest,

 dätäbamrar
a kloans  Wagele  gh<jTt. Und  nächa  s Essa!
Mei,  a guate  Mjlch  unda  salber  bächns  Brot,
souvl  as ma hän  w611a und  nou  an Butter
drau,  wear  -möiga  hätt  an Houni:  Kas  und
Schpöck  und  lauter  guate  Sächa,  und  in dr
Wocha  zwoamal  hätt  d Bairin  Kiachla  bächa.
Undsouseindia  WochaschnelIvrgonga. 7)
honn  nit viel Hoamweh  ghött.  Wras  zum
Pfiatgottsäga  köima  ischt,  dä honn  i a
schians  Gwantli  und  näglnure  Schuach
kriagt  und  für  dahoam  zum  Essa  an groaßa
Päck.  D Knecht  und  d Diarna  -  a jeds  hätt
miar  a päär  Kreizer  göiba.  Da brn rearscht
zur  Innsicht  köima,  daß  siemr  alle  möiga  hä-
ba. Vom  Baur  honnrfrisch  an gonza  Gulda
kriagt,  underhättgsöit,iderfwiederköima.I

honn  recht  föscht  dänkt  und  honn  viel  Glick
und  Gottes  Söiga  gwrnscht.  Und  nächa  hätt
ma  mi  wieder  ins  Stadtli  brächt.  Am  Bähnhof
ser miar  wrder  gschtonda:  Bua,  döis  ischt  a
Hallo  gwöst;  a jeds  hätt  nou  miah  gwißtzum
Drzöihla.  Älle häba  miar  zuagnouma,  und
mit  roate  Bägga  sei  mrar  wieder  hoam.

In Londögg  am Bähnhof  hätt  schua  d
Muatter  gwärtet.  I binn  ihr  uma  Häls  gfälla,
honn  glei  drzöihlt  Ünd beade  häba  miar
greart  voar  Fröid.  Und  he4nd  -  rn merna  älta
Täg -  denk  r nou  oft  an dia  Feria  dämals  im
Schwäba,'ond.

Auf  der  Suche  nach  der  ;,pons  prienne"
von  Ing.  Hans  Thöni

Über  denVerlaufdermittela1terlichenWege
 im

ndecker  Becken  gibt  es verschiedene  Meinun-
n. Wichtigster  Grund  für  diese  Differenzen  ist
: sogenannte  ,,pons  prienne':  die Perjener
ücke  des Mittelalters,  deren  Standort  bisher
:ht  eindeutig  gefunden  wurde.
VIit dieser  Standortfrage  haben  sich  schon
hrere  Forscher  befaßt  und  sind  zu vier  ver-
iiedenen  Ergebnissen  gelangt.
)er  Vollsföndigkeithalberwerden

 dieMeinun-
der  bekannten  Autoren  im  Folgenden  chro-

ogisch  und  mit  Quellenangabe  wiedergege-

)tto  Stolz  ist  nacheinander  zu  drei  verschiede-
Standorten  ge)angt:

In'  seiner  ,,Politisch-historischen  Landes-
beschreibung"  (1928,  Seite  662)  ve;rmutete  er die
Brücke  unt'er  dem  Landecker  Schloß.  In  seiner
,,Geschichte  der  Gewässer  Tirols"  (Schlern  32,
1936,  Seite  426)  sieht  er die,,pons  prienne"  bei
Bruggen  über  die  Sanna.

Und  schließlich  glaubte  er  im  Aufsatz
,,Geschichte  des  Bezirks  Landeck"  (Schlern  133  -
LandeckerBuch  }-1956,  Seite  82)  bei  der  Bursc'hl-
kirche  den  endgültigen  Standort  der,,pons  prien-
ne"  gefunden  zu  haben.

Karl  F'insterwalder  war  in seinem  Aufsatz,,Die
vor-und  frühgeschichtlichen  Ortsnamen  des
Oberinn-und  Stanzertales"  (Schlern  133  - Land-
ecker  Buch  I -1956/Seite  lO1) ebenfal]s  der
%einung,daß  dieponspriennemitgrößterWahr-

Leserzuschrifta
,,Lästiges,"  Drogenproblem

)ch finde  es  nicht  angen.ehm  gegenüber  vfelen,
mit  denen  ich  auch  verschiedentlich  sprach,  daß
das  Problem  Droge  weiterhin  als  nicht  so  gefähr-
lich  gehandhabt  wird.  Vor  allem  auch  dann,  wenn
man  schon  Bewerse  von  Exekutivbeamten  und
anderen  rnderGeselIschaftshierarchiehöherste-

henden  Personen  hat, selbst  diese  nicht  in die
Menge  bringt,  weil  es angeblich.,lästrg"  rst. Aber  -
lästig  istauch, daß  dre Droge  vielfach  durch  die  Ge-
sellschaf[  gebracht  wurde  und  wird.

Lästrg  ist auch,  daß  bei,,Bedarf"  irgendwelche
nicht  ejnmal  mehr  fragwürdrge,,WissenschaflIer"
dre härteste  Droge  LSD  als,,weicW  bezerchnen.

Lästrg  rstauch,  daß  dem  andere  Wissenschaftler
wiederum  so  widersprechen.  daß  sie  nichtnurLSD
als sehr  harte,  sondern  auch  Haschrsch  als sehr
harte  Droge  bezerchnen  (was  stimmt?).  Lästrg  ist
vor  allem,  daß  solche  Berichte  und  wissenschaftli-
che  Zustrmmung  über  die tödliche  Gefahr  auch
von  Haschisch  den  dummen  Berichken  anderer
Wissenschaftler  weichen  müssen,  dre,,ungefähr-
lich!"  schreren,  und  zuletzt  lästrg,  daß  über  Gifle,
die  dieserben  Wissenschaftlerunterdie  Menschen
verstreuen,  nichts  mehr  geschrieben  wird,  weH  es
zu,,lästrg"  ist -  für dre Masse  und  die Wissen-
schafller,  dre ein ,,Alibi"  vorwersen  können  da-
durch,  das  wrrklich  keines  ist  und  durch  das,,belä-
strgte  VerhaIten"der,,armen"dummenMassewer-

termachen  mit  ihrem  Wahnsinn.

Das  ist wjrklrch  lästrg  wie  auch  der  Drogentod
und  der  Spruch  der  Masse-,,Nur  selbst  schuld".

Und  mit  diesem  Spruch  mithin  werden  weiterhin
harte  Verteiler  die  Droge  bnngen,  und  auch  die
Krnder  von  jenen,  die  sich  in solchen  Sprüchen  ge-
fallen,  verführen  undtöten.  Oskar

scheinlichkeit.  an der  Stel]e  der  Burschlbrücke
über  die Sanna  zwischen  Perfuchs  und  Perjen
stand.

Rudolf  Plangg  gelangte.in  seinem  Aufsatz
,,Woran  die  Landecker  Straßennamen  erinnern"
(Schlern  134  -Landecker  Buch  II  - 1956,  Seite  32)
zur  Ansicht,  daß  die  pons  prienne  die  Sanna  bei
Bruggen  überquerte.

Fritz  Steinegger  zweifelte  in seinem  Beitrag
,,Landeck,  das wirtschaftliche  Tor  zum  Vinsch-
gau"  (Der  Obere  Weg,  von  Landeck  über  den
Reschen  nach  Meran.  Jahrbuch  des Südtiroler
Kulturinstitutes  1965-1967,  Seite  12)  nicht  daran,
daß  die  pons  prienne  unter  dem  Schloß  Landeck
stand.

Eduard  Widmoser  wollte  sich  in seinem  Buch
,,Tirol  von  A-Z"  (1970,  Perjen,  Seite  649)  nicht
festlegen,  er schreibt  wört]ich:,,Es  muß  also  mit

jener  ,,pons  prienne"  von  1254 entweder  die
Innbrücke  bei  Zams  oder  Landeck,  am  ehesten
aber  die  Brücke  über  die  Sanna  bei  Bruggen  ge-
meint  sein."

Zuletzt  äußerte  sich  der  heimische  Forscher
Karl  Kecht,  welcher  die  pons  prienne  - wenn  auch
mit  einigen  Bedenken  - beim  Schloß  Landeckver-
mutete.  K.  Kecht  schrieb  den  Bericht:,,Wo  lag  die
pons  prienne"  im  Landecker  Gemeindeb]att
(1/1975)  kurz  vor  seinem  frühen  Tod.

Von  den  vier  Standorten  liegen  zwei  am  Inn  -
beim  Landecker  Schloß  und  bei der Zammer
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rücke  -  zwei  liegen  arf der  Sanna  -  in  Bruggen

nd beim  Burschl.

Naqhdem  von  4 vorgeschlagenen  Standorten

nindestens  3 falsch  sein  müssen,  kann  das The-

na,,pons  prienne"  nicht  abgeschlossen  sein.

Erst  die  Kenntnis  des tatsächlicheri  Standortes

vird  mibhelfen,  die offenen  Fragen  der  rüittelal-

erlichen  Verkehrswege  und der Siedlungsent-

yicklung  zu klären.  'Wir  wollen  uns  daher  - mit

ien  Augen  des Technikers  -  noch  einmal  auf  die

3uche  machen.

Die'wichtigste  Quellen  auf  der  Suche  na6h  der

.pons  prienne!'  ist nach  wie vor  der Meraner

Schiedsvertrag  von  1254.  Nach  dem  Wort]aut  dqs

Vertrages  ist  die,,pons  prienne"  ein  Punkt  in  der

Grenze  zwischen  den  Gebieten  des Gebhard  von

Hirschberg  und  des Meinhard  I von  Görz.  Das

innabwärts  dieser  Brücke  liegende  Gebiet  gehör-

te dem  Hirschberger,  das innaufwärts  liegende

dem  (3örze.r.

Versuchen  wir  zuerst  die.beiden  erwähnten

Gebiete  des Görzers,  nämlich  das AmtUlrich  des

Schrofensteiners  und  das Amt  Fließ  abzugren-

zen.

Das Amt  der Schrofensteiner  umfaßte  1254

noch  das ganze  Stanzerta],  daen nordöstlichen

Teil  des Paznauntales  sowie  Perjen.  Die  Grenzen

der Schrofensteiner  waren  daher  im  Osten  der

Zammerlochbach  in  der  Lötz,  im  Süden  dör  Inn

und  die  Sanna,  a]so  das ganze  links  des Inn  und

der Sanna  gelegene  Oebiet.-

Das  Amt  Fließ  umfaßte  im  Wesentlichen  das

Gebiet  des heutigen  Fließ.  Die  Grenze  gegen

Zams  -  Angedair  verlief  damals  wie  heute  vom

Venet  herab  über  die  BergkantezurF1ießer-Platte

urid  in deh Inn.  Rechts  des Inn  lag damals  wie

heute  das Gebiet  von  Gallmigg,  dessen  Grenze

gegen  das Perfuchser  Gebietvom  Gramlachwest-

lich  vom  Kellerle  zum  Gatschkopf  hinau[ührt.

Nicht  erwähnt  im  Meraner  Schiedsvertrag,ist

der  ebenfalls  jenseits  des  Inn  angrenzende

Bereich  von  Perfuchs,.  also  der  Zwickel  zwischen

Inn  und  Sarina.  Wir  wissen  nicht  mit  Sicherheit,

von  welchem  MinisteriaIengeschIecht  dieses  Ge-

biet  vor4254  beherrscht  war.  Es stehtfest,  daß die

Ämter  Schrofenstein  und  Fließ  in  einem  Lehens-

yerhältriis  zum  Erzbistum  Chur  gestanden  sind,

was für  Zams  nicht  nachzuweisen  ist.

Zusammengefaßt  ver]ief  -die  Ostgrenze  des

Görzers  wie  folgt,  wir  ziehen  die  Grenze  von  Nor-

den  nach  Süden  nach.

Zammerlochbach  - Lötz  -Inn  - Felskante  unter

der  Fließer-Platte  - BergkanteVenet  - Pillersattel  -

Oafnerspitze  - Kaunergrat.  Ostlich  dieser  Grenze,

also  bereits  im Gebiet  des Hirschbergers  lag

Wenns  und  Zams  eirisch1ie131ich  des Gebietesvon

Angedair,  das als schmalerLandstreifen  -wie  ein

Landeck  -  in  das Gebiet  des Görzers  hineinragte.

Hier  ist  einschfönkend  einzufiigen,  daß »ir  spä-

ter,  Bächdem  wir  den  Standort  der  pons  -prienne

a kennen,zurMeinunggeIangen,daßAngedaiivor

1254  noch  zu Fließ  gehört  habeii  muß.

Wenn  der  geschilderte  Grenzverlaufentspricht

-  gleichgültig  wo immer  Angedair  hingehörte  -

war  die  Sanna  nie  eipe  Grenze  gegen  die  Hirsch-

b erger.  Daher  können  jene  zwei  Standortvor-

schläge,  welche  die,,pons  prienne"  in Bruggeri

oder  beim  Burschl  sehen  wollen,  ausgeschieden

werden..

Auch  derVorschlag,  die,,pons  prienne"  könnte

bei  der  Zammer  Brücke  gestanden  sein,  ist  iu  ver-

werfen,  weil  deren  Standort  ebenfa]]s.  außerhalb

der  oben  nachgezogenen  Grenze  liegt.

Der  letzte  der  vier  vorliegenden  Standortvor-

schläge,  die,,pons  prienne"  beim  Schloß  Landeck

zu situieren,  ist ebenfalls  abzulehnen,  da die  Für'

derung  -  eine,,pons  prienne"  müsse  nach  Perjen

 führen,  nicht  berücksichtigt  wird.

Nachdem  uns  keiner  der  vier  vorgeschlagenen

'S,tandorte  entspricht,  sind  wir  gezwungen,  nach

weiteren  Möglichkeiten  zu suchen.  Es bleibt  uns

noch,  jene  Innstrecke  genauer  zu untersuchen,

welche  sich  vom  Zammerloch  bis  zur  Sannamün-

dung  erstrecßt,  denn  es könnte  sichja  schließlich

auch  um  eine  Brücke  handeln,  die  schon  längst

nicht  mehr  existiert.  Diese  Vermutung  wird  von

der Tatsache  gestützt,  daß die ,,pons  prienne"

auBer  im  Meraner  Schiedsvertrag  von  1254  später

nie  wieder  erwähnt  wird.

Von  der  heutigen  Perjener  Brücke  wissen  wir,

daß sie erst  im  Jahre  1891  erbaut  wurde,  sie ist  da-

her  auch  in  der  Peter  Anichkarte  von  l776  noc(i

nicht  eingezeichnet.

Auf  der  Suche  entlang  des Innwollenwir  daher

nichtnuralteWegtrassen,  sondernauchdieForm

und  Lage  der  angrenzenden  Parzellert  sowie  etwa

noch  vorhandene  Flurnamen  beachten.  Dazu

nehmen  wir  den  Lageplan  von  Landeck-Zams  zu

Hilfe,  bei der  Suche  nach  verdächtigen  Flurna-

men  hilftuns  das Flurnamenbuch  derAnnemärie

Schmid.

Dazu  einer  Brückeauch  einWeggehört,  derda-

rüberführt,  kommen  wir  zwangsläufig  zur  Frage

nach  dem  Ausgangspunkt  dieses  Weges,  dessen

Endpunkt Per3en  sein  mußte.

Mangels  anderer  Orte  könnte  als Ausgangs-

punkt  am ehesten  Zams  in  Frage  kommen.

Bei der Betrachtung  des Lageplanes  glauben

wir,  in der Parzellenanordnung  beiderseits  des

Inn  Hinweise  zu  erkerinen,  die  den  Verlauf  eines

Weg,es zwischen  Zams  und  Perjen  wahrschein-

lich  erscheirien  lassen.

ImFolgendenwollen  wiramLageplan  den  Ver-

lauf  des mittelalterlichen  Weges  nachzeichnen.

Vom  Ortszentrum  Zams,  das ich  im  Mittelalter

um  die  Kirche  herum  entwickelte,  verlief  der  Weg

nach  Perjen  im Bereich  der heutigen  Bundes-

straße,  um  im  Sargenweg  nahezug  geradlinigwei-

terzuffihren.  Der  Sargenweg  geht  in einen  na-

menlosen  Wiesenweg  über,  welcher  zunächst

einen  Bogen  nach  Westen  beschreibt,  um  nach

einer  kurzen  Zwischengeraden  wieder  nafö  Süd-

westen  zu schwenken.  Hier  stößt  der  zügig  ver-

laufende  Weg  nahezu  rechtwinklig  an das Innu-

fer,  hiermüßte  die,,pons  prienne"  gestanden  sein.

DerWegselbstliegtetwas  höher  als dieanstoßen-

den  Felder  und  steigt  zum  Flußufer  noch  an. Am

Wegesrand  des letzten  Bogens  steht  eine  kleine,

neue  Marienkapelle,  welche  hier  vermutlich  seit

Jahrhunderten  eine.  Vorgängerin  hatte.  Der

Standort  der,,pons  prienne"lag  also  am  Ende  der

ersten  Innschleife,  die Brücke  dürfte  etwa  nach

Südwesten  gezeigt  haben.  Auch  in strömungs-

technischerHinsichtwar  derPlatzgutgewählt,  da

der  Inn  nach  der  Schleife  mit  wenig  Gefälle  ruhig

dahinfließt.

Die  fütoromanische Bevö3kerung  von  Zaffis

mag diese Peijener  Brücke  einfach  kürz  mit

,,punt"  (Brücke)  bezeichnet  haben.  Tatsächlich

 gabesil'ietwa400MeterEntfernungdenverdäch-

tigen  Flurnamen,,Punt".  Letztes  Rückzugsgebiet

' dieses  Flurnamens  waren  die Wiesen  und  Äcker

zwischen  der Kaifenau  und  dem  heutigen  Bunt-

weg. Die  letzte  große  Wiese,,zu  Punt"'steht  kurz

vor  der  Verbauung.  .

Die  jroße  Entfernung  zwischen  der einstigen

Brücke  und  den  Fluren,,zu  Punt"  können  wir  uns

mit  Hilfe  des Lageplanes  wie  folgt  erklären:  r

Der  heutige  Buntweg  - er sollte  eigent]ich

Puntweg  heißen  -  zeigt  in  seiner  geraden  Verlän-

gerung  nach  Nordwesten  zum  Hinterfeldweg,

und  im  weiteren  zur,,pons  prienne".  Es ist  daher

nahe1ieger4d,  daß der mittelalter]iche  Puntweg

etwa  geradlinig  zum  östlichen  Brückenkopf  ge-

fiihrt  hat. Neben  dieser  -  später  überflüssig  ge-

wordenen  -  Wegverlängerung  haben  wir  auch  je-

ne Veränderungen  zu berücksichtigen,  die der

Inn  in den vergangenen  700 Jahren  verursacht

hat.  Im  etwähnten  Zeitraum  dürfte  der  Inn  seine

große Linksschleife. um etwa IOO Meter  Begen

Zams  vorgeschoben  haben.  Dadurch  sind  große

Bereiche  ,,zu Punt"  vom  Inn  weggeschwer  -

worden.  Das weitere  Vordringen  der  Innschlerre

gegen  Zams  wurde  durch  Maßnahmen  der  Fluß-

verbauung  vor  etwa  ]OO Jahren  verhindert.  Seit-

her bleibt  der Inn  der Lage  nach  zwar  einiger-

maßen  konstant,  begann  aber sein Flußbett  zu

vertiefen.  So dürfte  sich  derInn  im  Bereich  dieser

Innschieife,  anderen  Endewir  die,,pons  prienne"

wissen  wollen,  um  2 bis 3 m eingegraben  haben.

Bs ist wohl  auch  kein  Zufall,  daß die Grenze

zwischen  Zams  undAngedair  heute  noch  entlang

dipses  Puntweges  und  seinergedachtenVerlänge-

rungverläuft.  ImMittela1termüßtealsodieGren-

ze bis zur,,pons  prienne"  geführt  haben.

In  diesem  Zusammenhangistaufeinen  F]urna-

men hinzuweisen,  der wegen  dieser  Grenze

entstanden  seiri  mag.  Sowohl  in  derKarte  von  Pe-

ter Anich  als auch  in der Flurnamenkarte  von

Annemarie  Schmid  ist  im  Bereich  der  Innsch]eife

der  Flurname  ,,Maure"  eingezeichnet.  Es

erscheint uns als wahrscheinlich, daß die Mp"t,ir
anderGrenzliniezwischenAngedairundZ.

 i,

also  als Grenzmauer  ent]ang  des Puntweges  ver-

laufenist.  DieseMauerwirdgelegentlichaucha1s

Schutzmauer  gegen  den Inn  bezeichnet,  diese

Auslegung  scheint  jedoch  erst  aus jüngerer  Zeit

zu sein.

Auf  Grund  dieser  Grenzziehung  war  es mög-

lich,  von  Perjen  nach  Angedair  zu gelangen,  ohne

ZammerBodenbetretenzumüssen.
 Großräumig

gesehen  konnte  man  also  vom  Arlberg  zum  Re-

schen  gelangen,  ohne  das Gebiet  des Hirschber-

ges zu berühren.  Dies  setzt  a]lerdings  voraus  -

wir  haben  es bereits  erwähnt  -,  daß das Gebiet

von  Angedair  -  das man  im  Meraner  Schiedsver-

trag  bereits  als Landeck  bezeichnete  - bis 1254

noch  zum  Amt  Fließ  gehörte.

Die  Grenze  zwischen  Zams  und  Angedair  ver-

liejalso  wie  heute,  wir  zeichnen  sie vor  der,,pons

prienne"  nach  Südosten  nach:  pons  prienpe  -

Mauerentlang  des Puntweges  -  Krahbergbach  -

Hoachmaure-am  Weg-von  der  Steinwiese  zum

Weibermahd  - Krahberg.  Bei diesei'  Grenze

scheint  es sich  nicht  um  eine  strategische,  son-

dern  eher.um  eine  politische  Grenze  zu handelri,
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Christoph  Hofrichter  u. a.

21. 45 Kalendergeschichten

22. 10 Vorschau  auf,,Oscar"
1983

22.40  ,,Der  dunkle  Kristall"
Ein Blick  hinter  die  Kulissen
eines  technischen  Meister-
werks

23.40  Hundert  Meisterwerke
George  Stubbs: Die Grosve-
nor-Jagd

23.50  Schlußnachrichten
23.55  Sendeschluß

(FS  1,  Z7.45

Im  Seniorenchtb  zu  Gast:  Er4k
Joey  Pfi%er

ARD

9.30  Vorschau  auf  das
ARO-Programm
der  Woch*

10  DO Paradleagsrten
'0.45  ßlebenichön

1.15 Pop  Stop
i2.00  Der  Internstional*

Flrühschoppen
12. 45 Tagsaachau
13. 15 Da ataunt  der

Fachmann
13. 45 Magaxin  dm  Woche
14. 50 Eln  Platz  an der

Sonne
14. 55 €Hlra  (4)
15. 25 Kolportage
16. 55 Johannea  (2)
17;45  Römische  Skluen
1J1.30 Tageaachau
18. 33 Die  Sportschau
19. 15 Wir  über  uns
19. 20 W*lföplegel
20. 00 Tagsaschau
20.15  Tiere  vor  der

Kamera
Die Schlucht  der
Felsenkänguruhs

2t00  Dis  Kriminalpolizel
rät
Ratschläge  zur
Verhiru:letung  von
Straftaten

21. 05 Abenteuer  Bundsa-
yepublik

22. 05 Tagesachau
22. 10 Mary  and  aordy
23. 10 Menach*n  und

8traßOn
23.55  Tagssschau

ZDF

10.OO ZDF  -
Ihr  Programm

10.30  2DP-Matinee

12.00 Da@ Sonntagskon-
zert

12. 4S Fr*lxelt
13. 1!i  Chronlk  der

Wo(:h@
Pvagen  zur  2ei1

13. 40 €ilÜCk  haben
14. 10 Anderland
14.ö  heute
14.45  Dank*  schön

Die Aktion  Sorgenkind
berichlet

14. 50 Tatsachen
15. 20 Liebe,  Tod  und

Teufe1
17.00  heute
17. 02 Die  Sport-

Reportage
18. 00 Tagebuch
18.15  Una  Donna  -

Geschlchte  elner
Frau

18. 58 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
19.10  bonner  perspektl-

ven
19. 30 exclusiv
20. 15 Heimat,  dle  ich

meina.,,
21. 3!i  heute

äport  am
8onntag

21. 50 b*trlffi:  Fernsehan
22. 5«) Daa  liddlache  Kino
23. 35 heufü

Bayern  3

1L30  Untamehmen
Famoui

18. 4ß Rund»hau

19. 00 Das  afück  ienaelta
der  Alpen

anschl.  D*r  Komödien-
atadel

2t15  Rundschau
21.30  Durch  Land  und

Zeit
21 35 Frauen  In dia

Armeel  }
22 .2ö tkicher  belm  Worl

genommen
23 .05 Rundschau

Schweiz

16. 15 Durch  die
ßimpsonwüste  in
Australien

17. 00 $fört  aktuell
*7.45  aschichfö-Chlachte

17. 55 Tagesschau
18. 00 Tataachan  und

Meinungen
18. 45 Sport  am  Wochen-

ende
19. 30 Tageaschau
19.45  8onntagi-1nterv1ew
19. 55 ,,...  auüer  man  tut

esll
20. 00 Der  rote  Koraar
21. 40 Tageaachau
21. 50 Neu  Im  Kino
22. 00 3 x John  Cage
22.30  Tataach*n  und

Meinung*n

Vorschau  auf
,,Oscar"  1983

Intervims  mit
Hauptdktrstellern

nnd  Ausschnitte
a  den  nomiryier-
ten  Filmen,  u.  a.
mit  Ben  Kingsley

ivc ,,Ganrlhi",  nnd

Gespräche  mit  frü-
heren  Preistr%em
zeigt  dieser  Film.

WanimSipThrenmiir1pn,
i;ls€fal)ihfü"':%l?liFiißeiiVÖrdClu

5i]il«ffüigt4l@@n(',!l1fjk1sl)4knCn&a
Badgonüpnso11teri,

Ihre  Füße  haben  einen  langen,
harten  Tag  hintersich.Sie  sindviel
gelaufen,  Treppen  ge-
stiegen  oder  haben
lange  gestanden.  Kein
Wunder,  daß  Ihre  Ffü3e
jetzt  brennen  und  sich
nach  Entspannung
sehnen.  Geben  Sie

Saltrat@

- ihnen  ein Fu13bad mit  Saltrat!  Das
sauerstoffhaltige  Saltrat  Fu13

bad  regtdieBlutzirkula
tion  qn. Es bringt  Ihreri
müden,  wehen  FüBer
sofort  spürbare  Erleich
terung.  Es hilff Ihnen
entspannt  und  ruhig  ZL
schlafen.

DieVital-Kurfür
Ihre Füt3e.

Das  Liebesverbot

Artläßlich  des  Wagner-Jahres
wird  die große  komische  Oper
urtter  der  mmikalische'n  Lettung
von  Niksa  Bareza  gezeigt.  Auf
unserem  Photo:  Dorella  (Fran
Lubhan)  verführt  Brighella
(Nawlor  Tomory)  beim  VerMr.

ISTDI!NIfüFUS

a
FIRnO-  "'
PARKEfT  '  <
Dle  natürlkihe  Fu8-
boden-Qual+m  aus
HokfÜr  jeden  Wohn-
stil.  Schnell  und  eln-
fach verlegl  hygle-

.1 nisch und pflegslelcht

Information  durch:

Ha11prStrde77-79  ,ffl

gesamten  j  e3

Ü"r;g"he'll:z' !  ,":
tm  VerMr.

9.30

18.33

ARD

10.DO

10.OO

14.50  Tatsachen
1Ö.20  Liebe,  Tod

Bayern  3

Er4k

Schwei

Das  Liebesve
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FS 2

9.00

New  York  -  Babylon  der

Küchen

0 Mittagsredaktion

0 Am,dam,  des

5 Schau  genau

:O MÖnd,  Mond,  Mond
5. Folge:  ,,Die roten Felsen=

.5 Betthupferl

IO Alpen-Adria-Magazin
Folge  2 -

IO Wir

)O Österreichbild

IO Zeit  im Bild

15 Sport  am  Montag

)5 ,,Wußten  Sie,  daß...

IO Nero  Wolfe
,.Wer  kennt  Blake  Ritchie?=
Mit  William  Conrad, Lee Hora
ley, George  Voskovec, Robert
Coote  u. a.

55 Abendsport

25 SichlußÖachrichten
.30 Sendeschluß

22.25  Em  Hauch  von  2en
Film,  Taiwan,  1969

China  vor  fünfhundert  Jahren:

Zur  Zeit  der  Ming-Dynastie
spielt  die  von  buddhistischen

und  taoistischen  Elementen

durchzogene  Geschichte  von

der  Flucht  dreier  Menschen
vor  den  Häschern  eines

machtgierigen  Obereunuchen

0.45 Schlußnachrichten

0.50 Sendeschluß

(FS  1,  21.10

Jean  Wellma'nverabschiedetsi&,
nacMem  Nero  Wolfe  den  Mördar
ihrer  Schwester  gefqßt  hat

Ofl  iit  dle  Angat  ihr

Beglelter  (ZDF)

i Preaaesch,au  (ZDP)

I hauta  (2DF)
i Videotext  für  alle

I Videotaxt  für  alle

I Tageaschau

i Max  und  Sandy
Defüscher  Spiel{ilm  von
1978

I Aus  den  Wolken
Ins  Abenteuer

) Tagesschau

0 Quiz  um aechs
Biiie  zur Kasse
Mit Hans Rosenthal

0 Kalender-

geschich%en
April  Keine Angst vor
Gefühlen

E Hart  auf  hart
'! Aktueller  Bericht

iC Tageaschau

!  Abenteuer  Bundes-
republik

5 Ein  Monument  von

stolzer  Hälllichkeit
Bilder  aus der Stadt
Manchesier

IE Walter  8ed1mayrs
Fernseh-Illustriert*
Eine eigensinnige
untethallung

(l(i Tagesthemen
)(  Der  Kanal

Polnischer  Splelfilm
von 1956

I €i Tagesschau

ZDF

1 €I.OO heute  (ARD)

10.03  Haimat,  die  IcJi
meirm...  (ARD)

1t!i5  betrlffi:  Fernsehen
(ARD)

13.15  Videotext  lur  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebol

15.40  Vldeotext  für  alle

15. ß7 ZDF  -
Ihr  Programm

16. 00 heute

16.04  Einführung  in
Strafverfahrens-
recht

anschl.  heute-8eh1agzei1en
16. 35 Lassie
17. 00 heute
17.15  Tele-lllustrierte
17.50  Ein Colt  für

alle  Fälle
anschl.  heute-Schlagzeilen
j8.25  Ein  Colt  für  alle

Fälle
18. 57 ZDF  -

Ihr  Programm

19. 0(} heute
19. 30 Na sowasl

Musik  und Gaste bei
Thümas  Goltschalk

20. 15 Ich  bin  mir  fremd
geworden

21. 00 heute-iournal
21.20  Heimat,  dis  Ich

meine...
2. Teil

23.00  Golf-
Maateri-Turnler

23.50  heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Dle  schönat*n

Fabeln  der  W*lt

19. 05 Bäckarel  Zürrot
Schweizei  Spielfilm
aus dem Jahr  1957

20. 4S Plundschau
Nachricmen  -  Berichle
-  Wettervorhersage

21. 00 Blickpunkt  Sport

22. fü) Z. E. N.
22.05  ...  da8  Jahrtau-

sende  nicht  spurloa
vergehen

22.50  Rundschau

Schweiz

16.1ß  Treffpunkt
mit Megge Lehmann

17J)O  Mondo  Montag

17.45  aachichte-Chischte
j7.55  Tagesschau

aH3.00 Tiparade
18. 35 Boomer,  der

füreuner
19. 0!)  DRS  aktuell

Aus Kanlonen  und
Gemeinden

19.30  Tagesschau
anschl.  SpOrt
20.00  Te!l-Star

20. 50 Menschen  Technlk
Wiasenschaff

21. 40 Tagesschau
2t50  Elisa,  meln  Leben

Spanischer  Spieltilm
1977

23.55  Tagssschau

1{.Z5  ulO  benoung  mlI  Oer

Maus

17. 55 %tthupferl
18. 00 Die  tolldreisten  Strei-

che  dea  Dick  Turpin
,,Lebenselexier=

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Argumente

21. 30 Filmland  Mexiko:
Cascabel
Film,  Mexiko,  1977

Im Auftrag  mexikanischer  Re-

gierungsstel0en soll ein opti-
mistischer  Dokumentations-
film  über  die  Situation  der  In-

dios  gedreht  werden.  Der  Re-

gisseur  hingsgen  versucht
ihre  Lebensbedingungen

wahrheitsgetreu  einzufangen
und  wird  abgelöst,'  als  diese

Wahrheit  den  Verantwortli-
chen  unbequem  wird.

23.10  Schlußnachrichten

23.15  Sendeschlua

Eine  Sendung  von  Teddy

Podgorski  und  Walter  Pissek-

ker

21.05  Dallas
,,Ein  Fest  für  Jock"

Mit  Barbara  Bel  Geddes,  Pa-

trick  Duffy,  Linda  Gray.  Larry

Hagman,  Susan  Howard,

Steve  Kanaly.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 25 Club  2

anschl.  Schlußnachrichten
!-

*fflFS  1, 2I.30
Alfredo  mit  seiner  F'rau:  er soll

einev»  Film  für  die Regierung
drehen

ARD

11.45  DI*  Altatadt  von

Kremi  (2DF)
12  55 Pr*«*achau  (ZDF)

13 .(}O haufö  (ZDF)

13.15  Vldeotext  für  alla

15. 40 Vldeotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebol

16. 10 Tagesschau
16. 15 Im Poitou,  am At-

lantlk  und  entlang
der  Charente

17. 00 Menach,  mach'
hinne...
Aus der Sendeieihe
,Denkstel?"

17. 50 Tagesschau
18. 00 Singen  um  seehs

anschl SandmännChen

18. 25 Hollywood  -  Ge-

schichten  aus  der
Sitummfilmzeit
Der Mann mit dem Me-
gaphon

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau

20. 15 Alles  oder  nlchts
Spiel und Show mit
Max Schautzer

21. 00 Panorama
Berichte  -  Analysen
- Meinungen

21. 45 Der  Aufpasaer
Taxl bitte'
Kriminal{ilm

22. 30 Tagesthemen
23. 00 Kulturweltaplegel

Moderation:  Hans-
jurgen  Rosenbauer

23.45  Tageascha.u

ZDF

1 €).00 h*ufö  (ARD)
10.03  Helmat,  dle  Ich

melne...  (ARO)

12. 10 Ich  bln  mk  fremd
gawomen  (ARD)

13. 1S Vldeot*xt  für  alle

15.40  Vldeotext  für  alla
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15.67  2DF  -
Ihr  Programm

16J10  heute
16.04  Mosaik

Fur die altere
Generation

anschl.  heute4ch1agze11en
16. 35 Die  Vogelscheuche
17. 00 heute

Aus  den  Ländern

17.15  Tele-lllustrierte
Das akluelle  Thema
- Dgr gute RaI -  Sport
-  Unterhaltung

17.50  Das  kann  }a heiter
werden

anschl.  heute-Schlägzellen
'ffl.20  Mein  Name  ist

Hai0
Trickreiches  mit Bugs
Bunny

fl1.57  2DF  -
Ihr  Programm

19.00  heute
19.30  Du bist  Musik

Dsulst.hei  Spiel{ilm  aus
dem Jahre 1956

2t00  heute-§ournal
21. 20 Klartext:  Arbeita-

zeltvarkurzung
22. 05 6 nach  10

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 Gespräehe  mll

Christen
19. 30 Formel  eins

20. 15 Unser  Land

20. 45 Rundschau
21. (}O Dte Sprechatunde

Ratschlage  lur  die
Gesundhetl

21.45  Z. E. N.
21. 50 Detektiv  Rockford:

Anruf  genügt
Doppeller  Boden
Kriminaltilm

22. 35 Im Gespräch

Schweiz

14.45  Da capo
16. 45 Daa  Spielhaua
17. 45 Gschichte-Chischte

17. 5ß Tagessehau
18. 00 Karussell
f8.35  Rallya  Champions

19.05  DRS  aktuell

19.30  Tagesschau

anschl.  Sport
20.00  Die  8traßen  von

San  Francisco
Ktiminalserie

20. 55 Autoreport
21. 00 CH -  Politik  und

Wirtachaft
Berichfö.  Analysen.
Meinungen

2L50  Tagaaschau
22.00  Dave  Allan  (3)

22. 40 Streltgeapräch
23. ö  Tagetachau
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15.  APRIL

17.45  Schulfernsehen
Technlken  der  bildenden
Kunst:  Keramik  (2)

Gefößkeramik

18.00  Unterwegs  Jn

Österreich
,,Im Zeichen  des Flügelrades=

18.30  Bonanza

,,Die Windrnühlen  des Don

Ou(chote=
Mit Lorne  Greene,  Dan Blok-

ker, Michael  Landon,  David

Canary  u. a.

19.30  2eit  im  Etild'

20.15 Musikantenatadl
Ein bunter  volkstiimlicher
Abend
Durch  das Programm  führt

Karl  Moik

4it  den Zillertaler Schürzen-
lagern,  Mariannö  und Michael,

dem Heimat!and  Echo,  dem

Medium  Terzett,  Hilly  Reschl

ll.  a.

9  '7

,@Ä'aJ6y  .

J  - a - ,
*

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  darn,  des

9.30 Russisch

10.OO Schulfernsehen:
Teehnlken der  bilaenden
Kunsl:  Keramik  (2)
Gefäßkeramik

10.15  Schutfernsehen
Ausverkauf  der  Landschafl

10.30  Der  Bettelstudent
Film,  Deutschland,  1956

Mit Gerhard  Riedmann,  Wal-

traut Haas, Elma  Karlowa  u. a.

12.05  Männer  ohne

Nerven_  SW

12.15  Drei  Künstler  aus

dem  Burgenland

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Jknn, dam,  des

17.25  Pan  Tau
,,Elefantenjagd=

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-Optikum

18.30  Wir

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Aktenzeichen  XY -

ungelöst

21.20 Julio  Iglesias  in Rio

Eine Show  mit  dem spani-

schen  Sänger

22.20 Sport

17.30  Atföbildung  irn

Betrieb  (4)

,,Vermittlung  vrrrn Fertigkei-

ten"  oder,,Der  richtige  Hand-
griff"
Mit  Kurt  Sobotka,  Nikolaus

Büchl,  Paula  Elkins  u. a.

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.30  Zeit  im  Bild  -

20.15 Politik  am  Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.25  Schwarze  Narzisse

Film, Engl;and,  5947

Die Missionstätigkeit  anglika-

nischer  Ordensschwestern  am

Rande  des Himalajas  droht

nach  anfänglichen  Erfolgen

an-zwischenmenschlichen
Konflikten  und  Schwächen
zu scheitern
Mit  Deborah  Kerr, Flora

Robson,  Jenny  Laird,  Judith

Furse,  David  Farrar  u. a.

0.00 Schlußnachrichten

0.05 Sendesehluß

. . , a: Ä
 = = - a b

- -,,"a 'ÄaT'aa;a -"  a ( 'a'.l)a:

r>-,::,;-;a: -.,
':*:-a?;..a'aa a ;{.  .  ..'a a '  :
oa's ';"++-.'a  a a

a..,.aa'a. ..}aa'aaaaaaaaaaal.aaa'-aa-aa: -a'4"

'ai"-'Af::i%liAiW-Qf!ql!i
 l',,

F_.in l»un':iii  a>clki>'bn'iche:o

Abend  mit  Karl  Moik  '

,21.50  Zehn  vor  zehn

22.25  Club  2

anschl.  8ch1ußnachrichten

22.30 Nachtatudio

23.30 Aktenzeichen  XY -

ungelÖat
Zuschauerreaktionen

23.40  Schlußnachrichten

23.45 Sendeschluß

«,. '»t=.= "'Jg
4üiü vs»,zi.'Äo
Julio  Iglesias  in  einer  Shoui  aus

Rio  de  Janeiro

ARD IZDF  IRqvorn  A

10.D3 Es lat angerlchtet  10.O(i haute  (ARD)  18.45  Rfüdachau

(ZDP) 11.20 Hamburg  (ARD)  19.00  Dai  leben  auf

10.35 Bildar aua der Wla- 1t50  umachau (ARD)  unaerer  Erde

sanachaft (ZDP) 12.10  K*nnzelchen  D 19.45  Bay*rn-Report

12.58 Preaaeachau (ZDP) (ARD)  20.15 Auf  der  achiefen

13.00 haute (ZDF) 13.1!S Vldaotext  für  alfö  Bahn

13.16 VEllinde*AoutesWxtahfParuas'd:m 1155:4507 Vzoidp*otext für alle 21.15 «Ruenlasetw_:gp::uiern '

Angebot
.,  Ihr  Programm  22.00 Rundschau

15.40  Videotext  fur  alle 16.(}O heute  22.15 8port  heufü

16.15 Tagaiachau

16.20MitNehunddop-  11::014sD.:ft@schfü'ampf' 22-30z-!-N-22.35 Der  unsichtbare

pOtfflm BOdOn Spört8füdiO «ür;unge  Mörd €»r

Artisten und Magier Zuschauer @,% p(H)dBdB41

"'  da' DDR a 17.00 heuta
17.DS Allssklar?l

 O.15 Actualitös
Aua  den

17.50 TagessCtlau L@(1(3gyy)

18-00 %46:,:"::echa 17.1!) 7eIe.-Illqs;r.ierte_ Schweiz
anschl. r+-a-n-'ä m"ffi'n-nchen anschl. heute-Elchlagzeilen

18(20 Ciuta  laune  rnit  18.00 Bngitte und ihr 16.30 DiO Muppdt-8how '
Muaik  Koch 17.00 Fasa 

HorstJankowski  18.20 Western von ge- 17.45  aachichte-Chlschfö

1B35  Kontakt  bitte  . ..  -ßtern  17!35  Tages@chau

Ganz locker. ganz frei 18.57 ZDF -  18.00 Karuasell  '

19.25  Aktueller  Bericht  Ihr  Programm  18.35  Unglaublich  -

20,00 Tagesschsu  ig.oo heute  &bet  Wahr

2o.15 arün,st  dls  Helde  19.30  auslandslournal  19.(15 DR8  aktuell

[)eutscher  Spieffilm vOn 2(}. 15 Akl@nRliCm.n:  XY -  19.30  Tagesschau

»gsi   ungelöst  anschi.Sport

21.45 Abachied  von  21.15 Die %ramlde  19-5s  Denkpaus@,

Onkal  HOrbert  22.00 tieute-Journal  20'5  """a"'  "  - ,

Wehner venam die 22,20 Aspekte  ungelöst

deulsche POl:tlk 23,05 Aktenzeichen:  XY _  21.20 Rundschau

22.30 Tagelttlemen  5pg@l6@1 22.10 Tagesachau

as.oo oi*  Sportachau  Zuschauerreaktlonen  22-20 0rcai  dar  Killerwal

23.25 Dle 8pezia1isten  23.15 DI*  letd*  Auagab*  sr"""i""19"

LuCken im System Französischer  Spielfilm  23-5Ü Akfön201CÖ0n:  XY -

Kriminalfilm  aus dem Jahre 1978 ungOlößl

O.10 Tageaachau 1.05 heute  O.05 Tagasachau  i

DONN:
14.

0 Frühnachrichten

5 Am,  dam,  des

O Land  und  Leute

iO Schulfernsehen
Osttirol

IO Adel  verpflichtet  SW

Film,  England,  1949

Mit  Alec  Guinness.  Dennis

Price.  Audrey  Fildes  u. a.

IO Vater  und  Sohn

.,Der  Luftbrief=

15 Seniorenclub

)O Mittagsredaktion

)O Am,  dam,  des

25 Schau  genau

30 Strandpiraten
,,Der  Fluchtling"

55 Betthupferl  - '

üO Häferlgucker

Truffeltor)e,  serviert  von Josef

Ferner

30 Wir

OO Österreichbild

30 Zeit  im Bild

t5  Der  Flug  des  Ad}ers

Teil  2: Kritische  Wetterbedin-

gungen,  Gasverlust  und Pro-

bleme  mit der  Steuerung  des

Ballons  können  den Optimis-

mus  der  Expeditionsteilneh-
mer  nicht  bezwingen,  bis eine

Notlandung  unvermeidlich

.15  Drei  Künstler  aus

dem  Burgenland

Hermann  Serient,  Rudolf  Kedl,

Erol  Denec

.OO Abendsport

.50  Sch1uf3nachrichten

.55  Sendeschluß

"ID

)3 Magdalena  (ZDF)

35 Der Herzogstand
(ZDP)

55 Preaseschau  (ZDF)

(l(} heute  (ZDF)

16

 Videotext  für  alle

40 Videotext  für  alle

10

 Tagesschau
15 I,'a  (eb'n  von Gott

und  's Essen  vom
Hof"

John  Willie  (1)

Im Krug zum grunen

Kranze

Gaste aus der St.hweiz

Der  ewige  Ster3z
Herr der  sieben Meere

richtet  (6)
Komische  Geschicmen

mit Eddi Areni  und

Monika  John
. .. I

ieh
Ein Abend mil Werner  I
Schneyder  und Tamara i
Lund  I
Regie: Raiiier Bertram

Flatter  (2» 

ZDF

lö.OO heute
12. 10 Bilanz
13. 15 Videot

Eine Au
Angebo

16.40  Videot
15. 57 2DF

Ihr  Prc
16. üü heute
16.04  Wir  Eu
anschl. hOute-
18.3S Die Mi

17.00  heute
Aus  dr

17.1!+ -Tele-ll!

Der gt

Unteri
17.50  4 Hoffr

5 Cupc
anschl. hOute-
18.20 Sherlo

und  Dr
Der Fall
Holrnes

'ffl.57  2DF
Ihr  Pro

j9.00  heute
19.3ü  Der  gr
2(1.50 Die gti

Eine Bil
Sorgenk

21j)(}  heute-j
21. 20 Kennx
22. 05 Di*  Lle

GOtttläi
23. 00 Apropa

Aktuelle:
Filmbran

23.45 heute
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9.00 Frühnachrichten

9.05 Englisch

9.35 Französisch

10.05  Russisch

10.35  Wir  extra

11.05  Konzert  am  Vormittag

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

14.30  ,,2um  Wieder-Sehen":
Protektionskind  SW
Zwei kleine Beamte, die tief
unten im Archiv der Hofgüter-
verwaltung ihren Dienst tun,
machen ihr Glück, obwohl sie
keine Streber sind -  oder ge-
rade deswegen
Mit Leopold Hainisch, Marga-
rete Fries, Egon Jordan u. a.

17.00  Wer  bastelt  mit?
,,Körbchen aus Peddigrohr"

17.30  Fl?pper

17.55  Betthupferl

18.0«)  Zwef  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18.50  Trautes  Hekn

19.00  österreichbild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Sport

20.15  Wetten,  daß...?  .
Spielereien mit Frank Elstner

22.05  Sport

22.20  Rock-Palast-Festival
Live aus der Gruga-Halle in
Essen

4.30  Sendeschluß

16.15  Gesprächskonzert

17.00  Die  liebe  Familie

17.45  Wer  will  mich?

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Fußball

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

20.15  König  Heinrich  IV.
Drama in zwei Teilen  von
William Shakespeare
2. Teil

Mit Jon Finch, David  Gwillim,
Rob Edward, Bruce Purchase,
David Neal, Michael Miller,
Richard Bebb, John
Humphry  u. a.

22.45  Fragen  des  Christen

22.50  Der  Schatten,  der
uns  verfolgte
Film, Frankreich/Italien,  1976

Mit Jean-Louis Trintignant,
Mireille  Darc, Bernard
Fresson, Adolfo Celi,
Richard Constantini  u. a.

t.. }" i.:ir, Ä  a'

<:._f :II 914

"' - :Ö41"te=!%-
.'  !

Mireille  Darc  spielt  die ehema-
lige Lebertsgefahrtirg  eines Gei-
stesgestörten

0.30 Schlußnachrichten

0.35 Sendeschluß

ARD 1 ZDF 1 Bayern  3
10.03 arün lat dle Heide  10.OO heut*  (ARD) fl1.45 Rundachau

(ZDF) 1t55  umachau  (ARD) 19.00 L*i'i  rock
11.30 Die 8portschau  12.10 Aspekte  (ARD) 19.30 Nonstop Nonsena(ZDF) 12.00 2DF -  20.15 Meuterel  auf der12.5S Presaeachau  (2DF) Ihr Programm  Bounty13.00 heute (ZDF) 12.30 Nachbarn  In Amerikanischer Spiel-13.15 Videotext  für alle  Europa  lilm aus dem Jahr 1935Eine Auswahl aus dem i4.45 heut@ Regle: Frank Lloyd

AngebOö 14.47 Plnocchio  22.25 Rundschau13.40 Vorschau auf dai  15,1@ Elton John  22.40 2. E. N.
ARD-Programm  der 15,5@ 8Chau zu _ 22.45 Kultur aktuell
Woch@ mach mlt  23.30 Pop Stop14.10 Tagesachau 18.10 Wunder  welt der  Mit Evelyn Seibert und14.15 8esamstraße  . PeterGorskiTierg

14.45 ARD-Ratgeber:  Dschungelballett o.is RundaCha'
Heim & Gsrten  16.35 Anna und der
E,nhIIn,@rv,,,,l.ifö,I_  4ön3g Von 8iam_ SCF1We!Z .

15.30 Mua}kantenstadl

cM-';odee"'-ra;teai-on;"7Ka'=:la-Mo=":k- 17.€)2 "Dae'r'gor'o%e"'PdrdeaiasE' 17.35 aschlchteJ:ischteReg,e:Herber,Grunsky 17.05 heute 17.45 Telesguard17.@@ Bllckfeld  tr.io Ländersplegel  17.55 Tagesschau
I s,O Ta gessc  ,  u Informationen und Mei- 18.(10 Bildbox

nungen 18.45 ßpon in Kürze1d-05 DIO Sportschau ia.oo urlaub nach Maß 18.50 Ziehung dea1!».OO ßandmännchen IB,5B ZDF-19.10 Daten der Woche  8Chwe1zer Zahlen-
19.25 AkfüellOr B@fiCht Ig,@@ Ihh;uPt:ogramm loltoa
,o2oy15sooT;g;suagcghea,Htu,,der ig.so pmgstraaenpalais 19.00 BodeständlglDie Heimkehrer cho'ch'

Bsoohd"aa'k 'o' Ger"ard 2o'5 Swp0lefl'e0ieni'endavoan un'd a1"9;o3ho" TDaagl@W"Ö:haluum22.00 2iehung der mii Frank Elstner Sonntag
LOtto!ahlOn  2j,55 %@J@ 19.55 DiO DRS-Blg-Band

anSOhl. Tagesschau 22,00 0@@ aktuelle  i spielt Erfolge V0n

Da' Wo' sBperoi(.nhtse'-uldnioervlews 2oa'5 gwaa"'a'e"n' daa a a '
zum Sonntag

ff-20  Rockpalast-  ;LOffozahlen 22-05 Tageaachau
Festlval  23.3S ätarsky  & Huteh 22-15 Sportpanorama
Live aus der Grugahalle Der Köder 23.15 Di* Profia
In Essen O.26 heute  O.05 Tagesachau

Protektionskind

Seit seirrer  Urauffithrung  vor  ?O Jahren
hat  dieses  Spiel  nichts  von  seiner  Publi-
kttmwirkung  ei'ngebiJJ3t.  Es geht  itm  Ka'r-
riere und  Liebe  und  gegen  Strebertum  utul
Liebedienerei,  uiie  sie zu jeder  typischert
Protektionswirtschaft  gehören.  Unser
Photo  mit Fritz  Mnliar  und  Leopold  Hai-
nisch

(önig  Heinrich  IV.
. Teil:  König  Heiwich,  sein  Leben  lang
epeinigt  von  Gewissensqualen,  kann  sich
is an sein  Ende  a4  dem  Thron  behaup-
?Th. Mittlerweile  hat  auch  der  Kronprinz
ewiesen,  dqß  er dern Land  ein  awürdiger
'achfolger  sein  wird.  Auf  unserem  Bild:
:rtthom)  Quayle  als  Sir  John  Falstqf

Das Wüstenrüt-
siel enamHehüt
Obwohl  österreich  i
Vergleich  zu vielen  andi
ren Ländern  immer  no«
in einer  relativ  guten  Lag
ist, hat sich  doch  auch  bi
uns  die  Arbeitsmarkts
tuation  zugespitzt.  [)fö

, gilt  vor  allem  bei der En
wicklung  von freien  Ste
len. In nüchtetnen  Zahk

 ausgedrückt:  Das  Ste
lenangebot  wurde  inne
halb  von  zwei  Jahre
mehr  als  halbiert.  A
beitsmarktfachleute  sin

-sich  einig, daß der eir
zelne  diese  Situatio
nicht  über sich ergeh-e
lassen braucht,  wenn i
rechtzeitig  reagiert.
Wüstenrot  bietet  dazu i
ganz  Österreich  Geleger
heit.ZurStärkung  unsert
Organisationsgebiete  st
chen wir sowohl  haup
als auch nebenberuflich
Mitarbeiter.
Wir sind fest davon übei
zeugt, daß Sie sich de
Sprung  zu Wüstenrot  zc
trauen  können.
Unabhängig  davon,  we
chem  Beruf  Sie  bishe
nachgegangen,  ob  Si
eine Frau oder  ein Man
sind.
Denn:
- Wir  bereiten  Sie  i

gründlichen  Schulun
gen gut  auf Ihre künft
gen Aufgaben  vor.

- Wüstenrot-Berater  is
ein zukunftsreicher  Be
ruf, auch  für Frauen.

- Immer  mehr  Leut
möchten  in Finanzie
rungs-  und  Versiche
rungsfragen  von  Wü
stenrot  beraten  wei
den.

- Auch  Sie könnten  eine
dieser  gefragten  Fach
leute  sein.

Die Vorteile  liegen  auf de
Hand: Sie brauchen  fü
Ihre Tätigkeit  keine ein
schlägigen  Branchen
kenntnisse  mitzubringer
Viel  wichtiger  sind  eii
freundliches  Auftreten
Schwung  und  Engage
ment. Sie können  übri
gens haupt-  oder  freibe
ruflich  für uns arbeiten
Sie sind  ein,,freier  Mann'
(auch als Frau). Denn Sii
bestimmen  Ihre Arbeits
zeiten  selbst,  völlig  unab
hängig.  Llnd das bei seh
gutem  Verdienst.
Wenn Sie bei Wüstenro
mitarbeiten  wollen,  rufei
Sie  entweder  an ode
schreiben  Sie uns.

Kontaktadresae  für  Ih
Wüatenrot-Gespräch:
Wüstenrot-Zentrale
In Salöurg
Mag.  Harreiter
Alpenstraße  70
5020 Salzburg
Tel.  06222/20  5 61-375



ekbnen  simlMaleii  7?#/)/

reude

atzt können  Sie sich m Ihrer  Freizeit

isbilden  lassen,  wenn  Sie  Freude  am

ünstlerischen  Schaffen  haben.

:tzt  kommen  die Privatlektionen  der

IEUEN  KUNSTSCHULE  perPostzu

inen,  ganz  gleich,  wo  immer  Sie  in

)sterreich  lhren  Wohnsitz  haben.

:Jruxbbänglg  xaon  Ort  um!  Zeit

ie können  sich künstlerisch  ausbilden,

io es Ihnen  am bequemsten  erscheint:  zu

{ause,  im Garten,  am Waldrand  -  wo

'nmer  Sie wollen.  Die  NEUE  KUNST-

CHULE  reist  in Form  der Lehrbrief-

inheiten  immer  mit  Ihnen  mit.  Müh-

ame., kostspielige  und  zeitraubende

,Schulwege"  gibt  es nicht  mehr.

hie  Ausbildung  aauert  so lange,  wie  Sie

s wollen  und  scheitert  nie an der Zeit.

ede  Stunde  beginnt  und  endet,'  wann  Sie

s wollen.

?i I
)!1

fli
hi
a 'iq

Eyfo(g kenrd kein.41ter!
(einer  ist  zu  alt,  keiner  ist zu  jung!  Unser

(urs  für  ZEICHNEN  UND  MALEN

»rde  als Hobby-Kurs  konzipiert.  Es ist

edoch  nicht  ausgeschlossen,  daß Sie för

.Hobby  später  kommerziell  veriverten

können.

So btldkn  u4r  Ste aus

Unser  Kunstkurs  ZEICHNEN  UND

MALEN  füsteht  aus 4 Lehrbriefpaketen

(insgesamt  erhalten  Sie 28 Lehrbriefein-

heiten).

Wir  beginnen  mit

den  einfachsten

Strichübungen.und

machen  Sie griindlich

mit  den  wichtigsten

Gesetzm:ißigMten

der  Kompositionslehre,

der  Perspektive,  der

Farbenlehre  usm. vertraut.  Darauf  auf-

bauend  1ernen  Sie die  wichtigsten  Tech-

niken  des Malens  und  Zeichnens  kennen

(Bleistift,  Kohle,  Aquare.ll,  Feder,  Pastell,

Kreide,  Radierung,  Olmalerei).  Wir

veniefen  auch Ihre  Keniitnisse  in den

Stilrichtungen  Pomaitieren,  Landschafts-

zeichnen,  Aktzeichnen  und  -malen  sowie

in der  Karikatur.

Alle  diese  Tecliniken  erlangen  Sie durch

den auf Sie persönlich  zugesc!mittenen

i,pnVaten"  Fernunterricht.

VT'te ltingedauet1derKwstkurs?

Die Kurslaufzeit  betr%t  12 Monate und
kann  je  nach  Freizeit  umer-  oder

überschritten  werden.  Unsere  Kunst-

lehrer  stehen  Ihnen  bis 24 Monate  ab

Kursbeginn  mit  Ihrer  Hilfe  ohne  Mehr-

kosten  zur  Verfügung.

CMNS

,üRtlNRK7&T7NlyOsarBr,RyOB.rE[arRffr,o-N a,a!, Schlöglgasse10i1125Wien Ä
I

Senden  Sie mir  per  Post  das nützliche  Gratisgeschenk

(das  ich auf jeden  Fall behalten  darf) sowie  das erste

Lehrbriefpaket  für  den  Kunstkurs

u
Zuiiame  (in Blockbuchstafün)

Ihre  akademischen  Maler  korrigieren  meine  Arbeiten

sorgffüig  und  helfen  mir,  damit  ich ohne  Schwierigkeiten

rasch  Foitschritte  mache  und  mein  Ziel  auf  ieichtverst;ind-

liche  Weise  erreiche.

ZEJCHNEN  UND MAkLEN

kostenlos  zur  Ansicht.  Sollte  mir  dieser  Kurs  nicht  zusagen,

schicke  ich ihn innerhalb  von  14 Tagen  nach Erhalt  einfach

wieder  zurück.  Andernfalls  mac'he  ich  fix  bei  Ihrem  Kurs  mit.

Das  weitere  Kursmaterial  fordere  ich  nach  Bedarf  bei Ihnen

Vorname

Straße

PL:JNX"ohnort

Beruf

S

Ersttiunlkb  giimttge  Gebiihr

Eine  kleine  Sensation  ist die monatliche

Kursgebühr  vori  nur  S 666,-.  Diesen

Beitrag bezahlen !>ie allmonatlich  durch

12Monate  hindurch.  Wir  garantieren,

daß wir  ab Anmeldung  w:ihrend  der

gesamten  Kurslaufzeit  die Kursgebühr

nicht  e?höhen.

Unsere  günstige  Kursgebühr  gibt  auch

schlechter  Verdienenden  die Möglich-

keit,  sich  inZEICHNENUNDMALEN

ausbilden  zu  lassen.

KEfö  RNSNKO!

PROBEI,EKTNON
GRATIS

Wir  wollen  es Ihnen  leicht  macheni

Sie sollen  gar nichts  überstürzen.

Prüfen  Sie in aller-Ruhe  selbst.  wie  ]eicht

verständlich  unser  Kunstkurs  ist.

Lassen  Sie  sich daher  das erste  Kurs-

material  heute  noch  KOSTENLOS

UND  UNVERBINDLICH  als Probe-

lektion  per  Post  zusenden.

Sie werden  erkennen.  mit  einem  so aus-

gefeilten,  erwachsenengerechten  Fern-

kursmaterial,  wie  wir  es anbieten,  wirft

ein Kunststudium  kaum  Probleme  auf.

Sollte  Ihnen  jecloch  widerErwartenunser

Kurs  doch  nicht  zusagen,  so senden  Sie

Telefonnummer



8. April  1983 GEMEINDEBL  ATT
Nr.  14

eingegangen.

Nffn  überschreiten  wir  im  Geist  die  mittelalter-
liche,,pons  prienne':  eine  vermutlich  einsßürige

- Holzbrücke,  die einem  zweiachsigen  Wagen  mit
GespanngeradegenugPlatzund  Sicherheitgebo-
ten haben  mag.  Der  Unterbau  der.Holzbrücke
dürfte  -  wie  bäi  der  langen  Brücke  in  Imst  - aus
mehreröri  Jochen  bestanderi  haben,  welche  in
gleichen  Absfönden  von  6 Metern  in  den  Kiesbo-
den  gerammt  waren.  Der  wästliche  Brückenkopf
mag  aus dem  tieferliegenden  Gelände  herausge-
ragt haben,  der Weg  auf  einem  bescheidenen
Damm'nach  Perjen  weitergeführt  haben.  In  die-
sem  tieferliegenden  Perjener  Unterfeld,  das gele-
gentlich  auch  vom  Inn  überschwemmt  wurde,
scheinen  nach  700 Jahren  alle  Wegspuren  restlos
wejgewischt  zu sein.  Doch  auch  hier  finden  sich
noch  Hinweise  auf  diesen  Weg,  sowohl  in  derPar-
ze]lierung  als auch  in  einem  Flurnamen.  a

DieFölder  liegen  wieiierparaIlelzumeinstigen

ag, man  spricht  von  den  Gassenäckern.  Irn  Mit-
helalter  wurden  die Durchzugswege  meist  mit

,iGasse"'  bezeichnet, ehe sie durch das vorneh-
mere  ,,Straßen"  verdrängt  wurden.  Diese  Gasse
führte  entlang  einer  noch  nicht  mit  Sicherheitbe-
stimmten  Parzellengrenze  zunächst  noch  etwa
500 Meter  durch  das Umerfeld,  um  dann  in  einem
kur*errSteilstück  auf  das P:ener  Qberfeld  und
damit  in die  Kirchenstraße  zu gelangen.

Perjen  gehörte-wie  bereits  erwähnt  -  im  Mit-
telalter  zum-,,officium  Schrofenstein"  das da-
mals,  ideritisch  mit  der Pfarre  Stanz,  bis zum
Arlberg  reichte.

diewegendesBrückenstandortesentstandensein  die alten ZusammenMnge  Perfuchs-Fiss bald
,,lBg.  , -  vörgesien. Aus dem mittelalterlichen  Pro-Fusse

Auf  dieser  Grenze  wird  an ariderer  Stelle  näher  (-prugge) ist ein kaum wieder erkennbares Per-
fuchs  geworden,  das mittelalterliche  Fusse  hat
sich  zu Fiss gewandelt.  Unser  Fisser-Weg  fo1gte
dem  heutigen  Burschlweg,  umbeim  Perfuchser
Dorfbrunnen  in  die  Herzog-Friedrichstraße  ein-
zumünden.  Am  Burschl  -  der  Name  verrät  es uns
-  scheint  im  Mittelalter  eine  Burg  gt,standen  sein,
Name  und  Göschichte  dieser  Bi1rg  sind  uns  unbe-
kannt.  .

Bis  zum  Gericht  -  dem  ehemaligenAnsitz  Ger-
- b,urg-istdermitte1alterlichePisserwegidentisch

mit  der  heutigen  Herzog-Friedrichstraße.

An  derEinmtindung  des Burschlweges  und  des
Katlaunweges  in die Herzog-Friedrichstraße  ist
zu erkennen,  daß der  Fisserweg  zuerst  bestanden
hat. Dem  Katlaunweg  folgte  der  Fisserweg  nur
etwa  50 Meter,  um  dann  links  auf  der  horizonta-
len  Terrasse  weiterzuführen.  Arn  Ende  d'er nach-
eiszeitlichen  Schotterstraße  beginnt  ein  alter
annähernd  horizontal  zum  Knappenbichl  hinü-
berführender  Hang,  welcher  den  Verlauf  des Fis-
serweges  heute'noch  verrät.  Wohl  überHochgall-
migg  f'ührte  der Fisserweg  sehr hochliegend  -
über  Rabuschl  -  nach  Fiss,  ohne  das Gemeinde-
gebiet  von  Ladis  zu berühren.

Dochwieder  zurück  zumHauptthema.  Welche
Gfünde  haben  nun  dazu  geführt,  daß die,,pons
prienne"  später  nicht  mehr  erwähnt,  ihr  Standort
sogar  vergessen  wurde?

Große  Veränderungen  kündigten  sich an, als
der  junge  Graf  Meinhard  II  die Regierung  seines
Tirol-Teiles  antrat.  Als  er im  Jahre  1258 seinem
Vaterals  regierenderGrafnachfolgte,  warauchje-
ne Grenze  ander,,pons  prienne"  nichtmehr  lange
vorhanden,  weil  das  Gebiet  der,Hirschberger
nach  Entscheidung  eines Schiedsgerichtes  im
Jahre  1263  ebenfalls  an  ihn,  Meinhard  II,  gefallen
war.  Gnind  dafür  war,  daß seine  Tante  Elisabeth,
die Gemahlin  des Gebhard  von  Hirschberg,  be-
reits  im  Jahre  1256  kinderlos  gestorben  war.

Das  churische  Vasallengeschlecht  der Schro-
rensteiner  beherrschte  bis  Meinhard  II  das ganze
Starizertal,  hob  den  Zoll  einund  hielt  den  Weg  be-
fahrbar.  Von  ihrer  Burg  obenin  den  Felsen  hatten
die Schrofensteiner  direkte  Sicht  auf,,ihre"  Perje-
ner  Brücke,  überblickten  also  gut,  wenn  jemand
ihr  Gebiet  verlassen  oder  betreten  wolIte.'

,a ,Der  Wegverlauf  zum  Arlberg  im Bereich  des
:ntes  Schrofenstein  war  folgender:

(Zams)  -  Perjener  Brücke  - Perjen  Schrofenstei-
nerhof  - Stanz  - Grins  -  Quadratsch  -  Hoher
Larch  -  Stanzertal  -  Arjberg.

DerVollständigkeithalberseiennochjenezwei

Wege  erföutert,  welche  vom  eben  beschriebenen
Weg  Zams  - Perjen  - Arlberg  abzweigten  und  ins
obere  Inntal  ftihrten;sie  galten  bis  etwa  1265.  Der
rechts  desInn  liegendeWegfiihrtevonZamsüber

aie  Riefe  nach  Trams  hinauf,  um  im  weiteren  über
die Fließerplatte  und  Untereichholz  nach  Fließ
zu gelangen.

Der  links  des Inn  ins Oberste  Inntal  ftihreÖde
Weg  verliefwie  folgt.

Er  zweigte  in Perjen  beim  Schrofensteinerhof
ab, um  entlang  des Inn  und  der  Sanna  zur  Pro-
Fusse-Brücke  zu gelangen.  Diese  Brücke  stand
nahe  der-Burschlhöhe  und  wurde  alsofür  den  Zu-
gang  von  Fiss  erbaut.  Diese  Tatsache  ist  aus dem
GleicHklang  der Ortsnamen  vor  1300 aus den
Stamser  Urbaren  zu erkennen.

DieseFisser  Brücke  hattein  derLadiserBrücke
-  es ist  die  Pontlatzbrücke  -  schon  im  Mittelalter
ihr  Gegenstück.  Nach  dem  Zusammenschluß  der
drei  Terraösendörfer  im  Gericht  Laudeck,  waren

einzigenGasse,derMaisengasse.  DieumdasJahr
1263  neu  erbaute  Innbrücke  des Mittelalters  lag
etwa an der Stelle  der heutigen  Gerberbrücke.
Hier  war  der  Inn  am schmalsten,  er konnte  durch
den Bnu eirier  einfachenSprengwerksbrücke

überquert  werden.  Durch  den Bau der  Malser-
sfia13e im  Jahre1776  ging  zwar  der  untere  Teil  der
mittelalterlichen  Maisengasse  verloren,  das
gleichmäßige  "Get'älle  der, Maisengasse  hat sich
aber  bis  zur  Gerberbrücke  erhalten.

Erst  der  Bau der  Reschenbahntrasse  ab dem
.jahre  1913 erforderte  die Anhebung  der Gerber-
brücke  auf  das Portal  des Bahntunnels,  wodurch
die  neue  Holzbrücke  ein starkes  Gefölle  zum  lin,
ken  Ufer  erhielt.  '

Durch  den  Ortsbereich  von  Perfuchs  hat  dieser
neue  Weg  -  auch  heute  noch  -  nur  einen  Namen,
es ist-die  Herzog-Friedrichstraße.  Sie begiünt  bei
der  Gerbe.  welche  der  Gerberbrücke  den  Namen
gab und  endet  beim  heütigen  Gasthof  Arlberg,
nahe  der  Bahnhaltestelle  Perfuchs.  Es wird  noch
einmal  darauf  hingewiesen,  daß die Herog-Frie-
drichstraße  zwischen  dem Bezirksgericht  und
dem  Dorfbrunnen  auf  jener  älteren  Traöse  ver-
läuft,  welche  wir  bereitsals  FisserWegbezeichnet

DerweitereWegver1aufin  das Starizertal  verlief
folgendermaßen:  Vom  Gasthof  Arlberg  führte
der  Weg  dem  Hang  entlang  nach  Bruggen,  das sei-
ne Entstehung  diesem  Wegebau  verdankt.  Jen-
seits  der  Sanna  verlief  der  Weg  bis in  die  Gurnau,
wo  sich  der  Weg  gabelte.  Der  Sanna  entlang  führ-
te ein  Weg  nach  Pians,  den  Berg  hinaufeiner  nach
Grins.

VonAngedair  nachFließ  gab  es nun  zwei  Wege,
sie trennten  sich  wie  heute  bei  der  Landecker  Kir-
che. Der  eine  Weg  ffihrte  in Richtung  Trams,
bog  aber  noch  vorTrams  -  in  den  Wiesen  -  talein-
wärts  zur  Fließerplatte  ab. Der  zweite  Weg  fiihrte
am Schloß  Landeck  vorbei  und  vereinigte  sich
oberhalb  des heutigen  Schießstandes  mit  dem
erstgenannten  Weg.

Die  Erhebung  .Ai'igedairs  zum  neuen  Verkehrs-
kn;otenpunkt  des Landecker  Talbeckens  hatte
einige  Baumaßnahmen  zur  Folge.
' Auf  dem Felsen  oberhalb  von  Angedair  ließ

Meinhard  II  die  Burg  Landeck  erbauen,  als Ge-
richtsburg  und  Stützpunkt  der  landesfürstlichen
Macht.  Ein  bereits  1252 erwähnter  Siband  von
Landeck  stützt  allerdings  die Meinung,  daß der
Bergfried  vonLandeck  schonvor  Meinhard  II  exi-
stiert  hat.

Nach  dem  Bau  der neuen  Innbrücke  um  das
Jahr  1263 entstanden  die  wichtigsten  Bäuten  der
ersten  Jahre  in der  Maisengas5,e.

Der  Landecker  achtete  wohl  auch  darauf,  daß
sich  im  neuen  OrtAngedair  hauptsächlich  Hand-  i.

werker,  Bauern  ünd  Frächter  ansiedelten.  Kaum.
einen  Bauplatz  an der Maisengasse-dürften  die
Schrofensteiner  erhalten  haben.

Das ,,officium  Schrofenstein"  wurde  umbe-
nannt  in das ,,iudicium  Landeck':  es wird  1282
erstmals  als ,,Gericht  Landeck"  oder  ,,Gericht
Stanzertal"  bezeichnet.  Die  Richter  waren  zu  die-
ser Zeit  -noch abwe-chselnd  in Landeck  oder  in
Zams  tätig.  ' -  Fortsetzung  fo]gt!



GEMEINDEBL  ATT 8. April  1983

Stadtamt  Landeck

Abt.  I - 596/83

meischuntersuchungsgesetz  1982

Kundmachung

Aufgrund  der  Bestimmungen  des Fleischun-
rsuchungsgesetzes  1982  wird  ' folgendes
igeordnet:

Tierhalter  oder  Betriebsinhaber  haben  die

iabsichtigte  Schlachtung  von  untersuchungs-

lichtigen  Tieren  mindeÖtens  12 Stunden  vorher
im  Fleischuntersuchungstierarzt  Dr.  Wibmer,

indeck,  Lötzweg  6, anzuzeigen.

Im  Gemeindegebiet  Landeck  dürfen  Schlach-

ngen  nur  an  Werktagen  und  nur  in  der  Zeit  von

bis 18Uhrdurchgeführtwerden.  DieFleischun-

rsuchung  hat  unmittelbar  nach  der Schlach-

ng zu erfolgen.  Notschlachtungen  sind  davon

1SgenOrnmen.

Weiters  wird  darauf  hingewiesen,  daß  untaugli-
ies Fleisch  unschädlich  zu  beseitigen  ist (Tier-
5rperverwertungsanlage  Vorarlberg,  Fa.  Tschi-
:rer,  Feichten).

Als  Hausschlachtungen  § 1(3)  sind  Schweine,

älber,  Schafe  und  Ziegen  nurmehrdann  von  der
ntersuchungspflicht  befreit,  wenn  ihr  Fleisch
.isschließlich  im Haushalt  des Tierhalters  ver-

:hrt  wird  und  keine  betriebsfremde  Personen

:rköstigt  werden.  Notschlachtungen  sowie

:ausschlachtungen  von  Pferden  und  Rindern

nd  wie  bisher  beschaupflichtig.

Oben  angeführte  Regelungen  treten  mit
4. 1983  in Kraft.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun

Nauders:  Franz  Klapeer
Allzu  früh.  mit  33 Jahren.  ist  am  Karfrei-

tag Gemeindesekreför  Franz  Klapeer  an

den  Folgen  eines  heimtückischen  Leidens

plötzlich  gestorben.

Unter  großer  Teilnahme  der Bevölke-

rung  aus  nah  und  fern  wurde  er am  Oster-

montag  zur  letzten  Ruhestätte  geleitet.  Die

Kameraden  der Freiwilligen  Feuerwehr,

der  Musikkapelle,  der  Schützen  sowie  der

übrigen  Vereine  von Nauders  nahmen

Abschied  von  ihrem  unermüdlichen

Freund  und  Helfer.

Bürgermeister  Franz  Waldegger  und  Be-

zirkbauernobmann  OR  Franz  Greiter  wür-

digten  in  ihren  Ansprachen  das Leben  und

Wirken  des Verstorbenen.  Sie dankten  fiir

seine  Tätigkeit  als Gemeinderat,  für  sein

14jähriges  Wirken  in  der  Gemeindeverwa1-

tung  von  Nauders,  für  s-eine  Tätigkeiten  als

Kassier  der Agrar@emeinschaft  und der
Freiwilligen  Feuerwehr  sowie  für  die  Ge-

schäftsfiihrung  beim  Haflinger  Pferde-

zuchtverein  Oberes  Gericht.  In  allen  Funk-

tionen.  die er innehatte,  war  er stets 5e-
strebt.  das  bestö  zu leisten.

Er  hat  sich  durch  seine  Fachkenntnisse

und  sein  stets  freundliches,  hilfsbereites
Wesen  die Hochachtung  aller  Mitbür)Ber

erworben.

Der  Herrgott  möge  ihm  alles  vergelten,
was.et  in  seinem  Leben  Gufes  getan hat.

Fiss:  Kinder  und

Schüler-Schiineisterschaften
Das Rennen  am 27.3. verlief  zur  Freude  des Obman-

nes des SV Fiss,  der allen  Mitarbeiter/innen  herzlich
dankl,  unfallfrei.  Klassensieger  wurden  Stei'anie  Kath-
rein,  Christiane  Höllrigl,  Kathrin  Kathrein,  Johannes
Rietzler,  Hermann  Krismer,  Christoph  Rietzler und Pa7
i'e Johannes.

Bei der Klubmeisteischaft  siegten  Hannelore  Ruetz,
MartinaIllmer,  Emmerich  Pale,  Hubert  Pregenzer,  Wal-
ter  Kathrein,  Bernhard  Pregenzer,  und  Karl  Rietzler.

' BeiderKIubmeisterschaftimRodelnwarenfolgende
Klassensieger/innen  zu verzeichnen:  Stefanie  Kath-
rein,  Gerlinde  Lenz,  Andreas  Wachter,  Richard  Höll-
rigl,  Maria  Illmer,  Ida Höllrigl,  Hannelore  Ruetz,  Josei'
Illmer,  Johann  Rietzler,  RobertAchenrainer,  Alois  Gei-
ger und  Klaus  Rietzler.

See:  7. Paznauner  Talschimeisterschaft
Auf  der Medrigalm  wurde  am 27.3. die 7. Paznauner

Talmeisterschat't  in Form  eines Riesentorlaufes  ausge-
tragen.  74 Läuferinnen  und Läurer  waren  am StarI  55
von  ihnen  kamen  in die Wertung.

Die Klasse  weibliche  Jugend  entschied  Ilona  Siegele
aus Kappl  für  sich,  bei der männlichen  Jugend  gewann
Othmar  Hauser  aus Galtür.  In der Damenklasse  war
Claudia  Zangerl  aus See erfolgreich.  In den Altersklas-
sen III,lI  und I siegten  Gottfried  Schranz  aus Kappl,
Gottfried  Narr  aus See und Walter  Ladner  aus Kappl.
Die  Herrenklasse  sah Richard  Kathrein  aus Galtür  er-
folgreich.

ASV  Grissemann  Kaffee  Landeck  -
SVUmhausenO:O

Die Landecker  mußten  sich mit  einem  O:O Unent-
schieden  und  daher  nur  mit  einem  Heimpunkt  begnü-

. gen. Der  ASVvergab  seine  Chancen  bereits  in der  ersten
Halbzeit  und'fand  den Höhepunkt,  als knapp  nach  der
Pause durch  Hechenblaickner  ein Effmeter  vergeben
wurde.

Das Spiel  etnwickelte  s'ich zum  Kampf  Mann  gegen
Mann,  so war  es nicht  verwunderlich,  daß der spielert-
'sche Moment  im Hintergrund  blieb.

Zu lange  dauerte  die  Uberbrückung  im Mittelfeld,  die
Angriffe  wurden  zu unorganisiert  vorgetragen,  so daß
die Gäste  immer  wieder  genügend  Zeit  f'anden,  sich  m
der  Abwehr  zu formieren.

Glück  hatten  sie in der ersten  Halbzeit.  Der  Torhüter
der  Umhausener  fing  den Ball  erst  hinter  der  Linie,  doch
der  Schiedsrichter  ließ  weiterspielen.  Doch  auch  Altha-
ler mußte  zweimal  all sein Können  auföieten,  um  emen
Gegentreffer  zu verhindern.

Die  besten  Landecker  waren  an diesem  Tag Alföaler,
Cusch,  Zangerle  E. sowie  Belina  und  LenI'eld.

Die  U-23 Mannschait.feierte  gegen den SV  Mtemmg
ein 12:1 Schützenfest.

SV  Volders  - Sportverein  Landeck  O:O

Der  SVLandeck  bot  in Volders  eine  sehr  ansprechen-
de Leistung:  Jedergab  wirklich  sein Bestes.  Volders  war
gegen Ende  der Herbstmeisterschaft  immer  besser  in
Fahrt  gekommen  und  hatte  die letzten  drei  Partien  klar
rür sich entschieden.  Dementsprechend  gingen  die
Mannen  um Alfred  Matt  mit  viel  Selbstvertrauen  und
Elan  ins Spiel  gegen Landeck.  Es gab offenen  Schlagab-
tousch  und  hier  erwiesen  sich  besonders  die beiden  Hin-
termannscliai'ten  als sattelfest  und kaum  verwundbar.
Die wenigen  Torchancen  wurden  in Übernervosität
vergeben  und  bei Weitschüssen  fehlte  das nötige  Glück,
besünders  beim  scharfen  20-Meter-Schuß  von  Eig15  Mi-
nuten  vor  Spielende,  der vom  Lattenkreuz  ins Feld  zu-
rücksprang.  Die  beiden  Torhüter  Matt  und  Schatz  wur-
den kaum  gefordert,  bewährten  sich  aber  bei Eck-  und
Flankenbällen.  Als Luis  Trenkwalder  im Strafraum  ge-
stoßen  wurde  und  zu Fall  kam,  duri'te  man  f'ür Sekunden
auf'eine  Elt'meterchance  hoffen,  doch  dersehrumsichti-
ge und  sonst  ausgezeichnete'Schiedsrichter  Egger  sah
wohl  nur  einen Selbstfaller  und reagierte  hier  nicht
wunschgemäß.  Mit  viel  Druck  und  Tempo  aus dem  Mit-
telfeld  sorgten  beide  Teams  für  Abwechslung  und  Span-
nung.  Das Unentschieden  dieses  niveauvollen  Spieles
darf  als gerecht  bezeichnet  werden.

Auch  U-23 endete  unentschieden.
SVVolders  - Sportverein  Landeck  U-23  l :l,  Torschütze
W. Kirschner;

Schon  in der l. Halbzeit  hätte  dieses  Match  klar  zu-
gunsten  der Gäste  aus Landeck  entschieden  setn müs-
sen.  Die Landecker  hatten  im Sturm  ei'n deutliches
Übergewicht  aufzuweisen  und  vermochten  die Abwehr
der  Volderer  fast nach  Belieben  zu überlaufen.  Eigl,  Kir-
schner  und  Lercher  scheiterten  aber  immer  w(eder  am

überragenden  Schlußmann  der Gastgeber.  Erst  in der
50. Minute  gelang  Kirschner  aus einem  Solo,  bei dem er
auch  den Tormann  ausspielte,  der  Führungstreffer,  der
lü Minuten  vor  Spielende  egalisiert  wurde.
Katler  1. Mannschaft:  Schatz,  Flatschacher,  Gapp,
Mark,  Regensburger,  Dipl.  Ing.  Walter,  Auf'derklamm,
Trenkwalder,  Ernstbrunner,  Niederbacher,  Thönig,  Fa-
dum,  Eigl,  Lercher,  Walser.
Kader  U-23:  Ratschacher,  Zangerl,  Walser,  Weisfüopr,
Albertini,  Praxmarer,  Braun,  Lercher,  Eigl,  Kirschner,
Wachter  I).,  Hauser  Th.
SV Natters  - SV Landeck  Junioren  3:2;  Tore:  Wilberger,
Schnegg

Auch  hier  boten  sich den überlegenen  Landeckern
eine Menge  von  Torchancen,  die leider  vergeben  wur-
den und  schließlich  gab es dann  noch  eine  mehr  als ver-

' meidbare  Niederlage.  Scheiber  und  Fink  zählten  zu den
besten.
Innsbrucker  Sportk}ub  - SV Landeck  Schüler  3 :O
Sehr beachtlich  hielten  sich  die Schüler  beim  Meister-
schaftsfavoriten  SK Ibk.
Das Spielprogramm  ffirs  Wochenende  im Stadion  Land-
eck:

Im.  Heimspiel  gegen die Gastmannschaft  aus St. Jo-
hann  sollte  Landeck  mit  derselben  Einstellung  wie tn
Volders  zu einem  klaren'Eri'olg  kommen,  eine Emp+'eh-
lung  an alle  Fußballfreunde  im Bezirk  Landeck!
Samsfög,  9.4.1983:
14 Uhr  SV Landeck  Schüler  - FC Vils;  15.15 Uhr  SV
LandeckU  23 - St. Johann;  17 Uhr  SVLandeckI-  St. Jo-
hann;
Sonntag,10.4.1983:  'S
16UhrSVLandeckJun.-SVPrutz;17.30UhrSVLat.  )
eck Knaben  - TS Nassereith.

SV  Oberperfuß  : SVZams  1:3 (l:O)
SR Wöll,  Tore  für  Zams:  Hammerl  2, Raggl  

Zum  Aufiakt  der  Frühjahrsmeisterschai't  mußte
Zams  im zweiten  Spiel  der  Rückrunde  gleich  beim  Ta-
bellendritten  Oberperi'uß  antreten.  In diesem  Schlager-
spiel  ging  es für  beide  Teams  um  sehr  viel,  denn  Ober-
perfuß  hätte  im Falle  eines  Sieges mit  Zams  gleichgezo-
gen; während  Zams  es in der Hand  hatte,  einen  unmit-
telbaren  Verfolger  abzuhängen.  Beide Mannschaflen
gingen  wohfüorbereitet  in dieses Spiel,  auf  beiden  Sei-
ten ['ehlte  von  Beginn  an je ein starker  Spielerwegen  Ver-
letzung:  Dollinger  bei Oberperfüß  und  Nimmervoll  bei
Zams.  Die Hausherren  setzten  von BeBinn  an die Gä-
steabwehr  schwer  unter  Druck.  Bereits  in dieser  Phase
imponierte  die Ruhe  und  tiiktische  Disziplin  der  Mann-
schaft  um Kapitän  Schultus.  In der 15. Minute  ging
Oberperfuß  aus einem  Freisioß  l:O in Führung.  Nach
Seitenwechsel  agierte  Oberperi'uß  vorsichtig  mit  der
Tempobremse  und  spielte  aus einer  gesicherten
Abwehr.  Zams  mußte  nun  mehr  riskieren  und  handel-
te auch  danach.  Immer  öf'ler  schaltete  sich  die Abwehr
in das Angrit'i'skombinationsspiel  ein und  aus einer  die-
ser schnellen  Aktionen  erzielte  der  Außendecker  Raggl

ioni,ede,,re5?im.MIscinhuentehmatittetnrosci.kcehnveomnSdc.IheuseßmdeSncAhoucskgIneiOc(5  ,
nicht  erholt,  da stand  es in der 53. Minute  durch  Hani  - '

merl  nach Eckball  1:2. Oberperi'uß  mußte  nun wteder
aurmachen  und  eröffnete  den Oberländern  eine Viel-
zahl von Konterchancen.  Die  Heimischen  griffen  zwar
pausenlos  an, hatten  aber  mit  ihrer  BrechstangentakOk
kein  Glück.  Die  Zammer  hieltenihren  Gegnerjederzeit
in Schach  und erzielten  in der 78. Minute  aus emer
Traumkombination  den entscheidenden  dritten  Tref'-
fer: Seidl  zogüber  links  davon,  marschierte  nach Dop-
pelpaß  mit  Mungenast  in den Strafraum  und servierte
Hammerl  einen  mustergültigen  Stanglpaß.  Oberperfuß
resignierte  verständicherweise  in den Schlußminuten.
In dieser  schnellen  und  kamptbetonten  Partte  wurüen
die Grenzen.der  Fairneß  nie verlassen.  SR. Wöll  war ei-
ner der Besten  auf  dem Spielt'eld.  Bei Zams  spielte  die
Abwehr  ausgezeichnet,  das Mittelt'eld  fand sich nach
j'u'ipassungsschwierigkeiten  immer  besser  zurecht.  Bei-
de Stürmer  standen  oft auf  sich  allein  gestelll  steckten
jedoch  nie  auf  und  fügten  sich  gut  in das Kombinations-
spiel  ein. Zams  erwartet  am kommenden  Wochenende
mit  dem ESV  Hatting  einen  ernstzunehmenden;  jeder-
zeit  taktisch  gut  eingestellten  Gegner.  Zams  spielte mit:
Schmid,  Schultus,  Nagele,  Fraidl,  Raggl,  Seidl,  Munge-
nast,  Marth,  Hauser,  Hammerl,  Scheiber.
SV Oberperfufl  U-23  : SV Zams  U-23  I:O (1:O)

Die  (3äste aus Zams  dominierten  während  der  ganzen
Spielzeit,  rannten  dem i'rühen  Führungstreffer  jedoch
vergebens  nach.
Sportprogramm  für  Sonnfüg,  10. April  1983:
10.30 Uhr  SVZams  Jugend  : Wacker  Innsbruck  Jugend  ;
13.00 SVZams  Knaben  : SVMötz-Silz  Knaben;  14.00 SV
'Zams  U-23 : ESVHatffng  U-23;  16 Uhr  SVZams  I : ESV
Haflii'igl.
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Ötzbek  (St.  Anton)  in  Hochform
In einer  ausgezeichnelen  KtimprverFassung  präsen-

tierie  sicli  k.ürzlicli  der Si. Antüner  Weltergewichisbo-
xer GFirsel Ozbek  anläßlich  einer  Besichtigung  des im
Ausbau  bef'indlichen  Box-Geräteraumes  in der Schule
Hoi'. Der  Si. Antoner,  der bereits  mehrmals  im Radio
Vor+irlberg  in der Sendung  lur  Gastarbeiter  ii'i Vorarl-
bergin  Sporibericliien  BeachlungFand,durfteaucheine
große  Schar  von  türkischen  Sportanhängern  zum  Box-
vergletchskampt'gegen  Paris  nach Alberschwende  brin-
gen.

Der  kampfstarke  Arlbergboxer  Özbek  vom BC
International  St.  Anton  im  noch  im  Ausbau  befind-
lichen  Boxraurn  der  Schule  Hof.

««storben
sind:

Landeck

28.3.  - Barbara  Erlsbacher  geb.  Rachbauer,

70 Jahre;
Zams

29.3.  - Aloisia  Tlieiner  geb.  Tschenett,  84 Jahre;

Fahrt  nach  Wigratzbad  am 12.  4. 1983
Abfahrtab  Perjen(IdaMarth)um6Uhrfrüh.  In

Vigratzbad  um  10 Uhr  H1. Messe.  Bei  der  Rück-
ihrt  eine  kleine  Uberraschung!  Anmeldung  ab
8 Uhr  bei  Ida  Marth,  Tel.  Nr.  05442/21824  oder
4aria  Hammerl,  Tel.  Ä!r.  05442/37105.  Reisepaß
itte  nicht  vergessen!

Besinnungsföge  für  Frauen
Ori:  Kronburg;  Zeit: Dienstag,  26. Apri117 UJ

is DonnersltiB,  28.4. mittags;  Leiter:  Cons.'Karl
inger;  Anineldung:  Diözesanstelle  der  Frauen,
/illieIm-Greil-Straße  7, 60201nnsbruck,  Telefon
3621 KI. 15.

Gottesdienstordnung  Landeck
onntag,  IO. April  - Weißer  Sonntag  - Tag  der
rstkommunion!  - 6.30  Uhr  Frühmesse  für  Hel-

mut  Novak  und  Anna  König:  8.45  Uhr  feierlicher
- Einzug  der  54 Erstkommunionkinder  mit  ihren

Eltern  und  der  Musikkapelle;  9 Uhr  feierlicher
Erstkommuniongottesdienst;  II  Uhr  Kinder-
messe  für  Engelbert  und  Maria  Stenico;  17 Uhr
Dankesfeier;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Emma
Hittler.

Montag,  11. April  - Getlächtnis  des  Hl.  Stanislaus,
Bischof  von  Krakau.gest.  1079  - 7 Uhr  Frühmesse
für  Andreas  und  Anna  Käst]e.

Dienstag,  14. Api'il  - der  2. Osterwoche  - 7 Uhr
Frühmesse  f'ür  Rudolf  Knabl.
Mittwoch,  13. April  - Gedächtnis  des  HI.  Papstes
Martin  I. zu Rom  gest.  656  - 7 Uhr  Frühmesse  rür
ArthurSchwendinger;  19.30UhrAbendmessef'ür

Anton  Dobrovolny.

Doüners;ag,  14. ;ypril  - äer  2. Osterwoche  - 7 Uhr
Schülermesse  für  Alois  Scheiber.

Freitag,  15. April  - der2.  Osterwoche  - 7 Uhr  Früli-
messe  für  Franz  Rosina;  19.30  Uhr  Abendmesse
rür  Willibald  Jäger.

Sainstag,16.  Apri)-der2.  Osterwoche-  17UhrRo-
senkranzund  Beichte-  18.30UhrVorabendmesse

riir  Maria  Neururer  geb.  Eckhart.

Sonntag,  17. April  - 3. Sonntag  der  Osterzeit  - 6.30
Uhr  Frühmesse  rür  Rudolf  Kircher;  9 Uhr  Hl.
Amt  für  Dr.  RainulfTschikof;ll  Uhr  Kindermes-
se für  Doris  Gstraunthaler;  19.30  Uhr  Abendmes-
se für  Rudolf  Mathis.

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag  10.4. - 8.30  Um  HI.  Messe  für  Friedolina
Sprenger,  JaFiresmesse;  ]O.OO Um  HI.  Messe  für
dic PFarrgeineinde;  ]9.00  Ulir  Abendi'iiesse  f-ür
Aloisia  Stubenböck;

Montag  11.4.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Hermine
Schuler;  8.00  Uhr  Hl.  Mcsse  fiir  Martha  und  Eu-
gen  Haselwanter;

Dienstag  12.4. - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  Miiria
Walzfööni;  8.00 Ulir  HI.  Messe  für  Golllieb
WOlf;

Mittwoch  13.4.  - 7.15  Um  HI.  Messe  fürWamaud
Lenz;  8.00  Ulir  keine  HI.  Messe:  19.00  Ulir  Kin-
dermesse  für  Hans  Vetter  und  Verst.  d. Fain.
Ehart;

Donnerstag  14.4.  - 7. 15 Uhr  HI.  Messe  für  Eugen
uim  Aloisia  GföIl;  8.0O Uhr  HI.  Messe  für  Arnellii
Schweisgpt;

Freitag  15.4.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe  für  Verst.  d.
Fam.  Scheiber  und  Gloning;  8.00  Uhr  Hl.  Messe
für  Christian  Weisjehle,  Jahresmesse;

Samstag16.4.  - 7.15  Uhr  Hl.  Messe  fürHeinz  Glo-
ning;  8.00  Uhr  keine  Hl.  Messe!  19.00  Uhr  Vor-
abendmesse  f'ür  d. Verät.  Eltern  Köck  und  Peint-

Gottesdienstordnung  Bniggen
Sonntag,  lO. April  - Weißer  Sonntag  - 9 Uhr  Ein-
zug der Erstkommunikanten  zur  Erstkommu-
nionfeier  und  Hl.  ,Amt  für  die  Pfarrgemeinde;  1l
Uhr  hl.  Messe  für  Franz  Hebenstreit;  11.30  Uhr
Marienweihe  der  Erstkommunikanten;  19.30
Uhr  hl.  Messe  fiir  Ida  und  Franz  Wil]e.
Montag,  11. April  - Hl.  Stanislaus,  Bischof  von
Krakau  und  Martyrer;  7.15 Uhr  h]. Messe  fiir
Franz  Rosina;  19.30  Uhr  hl. Messe  in Graf  für
Engelbert  und  Maria  Schlatter.

Dienstag,  12. April,  19.30  Uhr  Jugendmesse  für
Gottfried  Zangerle.

Mittwoch,  13.  April,  Fatimatag-19.00  Uhr  Rosen-

kränz  (in  der  Pfarrkirche);  19.30  Uhr  HI.  Amt  fiir
Eduard  und  Maria  Thönig.

Donnerstag,  14. April  - 17 Uhr  Kindermesse  für
Fridolin  Köck.

Freitag,  I 5. Apri1-19.30  Uhr  Frauenmesse  für  Au-
gust  Siegele.

Samstag,  16. April  - 7.15  Uhr  hl.  Messe  für  Hilde-
gard  Pfeiffer;  17 Uhr  Kjnderrosenkranz  und
Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr'Rosenkranz  i.ind
Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  10. April  - Weißer  Sonntag  - Erstkommu-
nion  -8.30UhrJahresamtf'iirEduardundRosalia

Mungenast;10.15  UhrEinzugderErstkommuni-

kanten  von  der  Volksschule  in die  Kirche  und  hl.
Messe  für  die  Pt'arrfamilie  mit  Erstkonmiuniom;
18 Uhr  Marienandacht  der  Erstkommunikanten.

Montag,  l1.  April  - Hl.  Stanislaus  - 7:15  Uhr  Jah-
resmesse  für  Verstorbene  der  Fam.  Nissl.
Dienstag,  14. April-der2.  0sterwoche-19.30  Uhr
Hl.  Amt  für  Verst.  der  Familie  Schnitzler.
Mittwoch,  13. April  - HI.  Martin  l.,  Papst  - 7. 15
Uhr  Schülermesse  für  Primar  Dr.  Rainulf  Tschi-
kof.

Donnerstag,  14. April  - der  2. Osterwoche  - 19.30
Uhr  l. Jahresamt  für  Marianne  Grissemann.
Freitag,  15. Apri]  - der  2. Osterwoche  - 7. 15 Uhr
Jahresmesse  für  Josef  Siegeie.

Samstag,  16. April  - der  2. Osterwoche  - 7. 15 Uhr
Bundesamt  für  Rosa  Kofler;  19.30  Uhr  Jahres-
messe  für  Balbina  und  Dominika  Wachter.
Sonntag,  17. April  - 3. Sonntag  der  Osterzeit  - Ca-
ritas-Kirchensammlung-  830  Uhr  Hl.  Amt  t'ür  die
Pfarrfami]ie;  10.30 Uhr  Jahresamt  für  Maria
Frank.

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger: Stadtgemeinde  LandeckSchriftleitung  u. Verwa11ung:6500 Landeck, Rathaus, Tel. 22 )4oder2403 - Für den Verlagjnhalt  u.Inseiatenteil  veranlwort-lich : Oswald Perktold,  Landeck,  Rathaus - Erscheint  jeden Frei-tag - Jährlicher  Bezugspreis S lOO. -  (einschl.  8 o/ü Mwsl.)-  Ver-schlei[lpreis S 3. -  (incl. 8% Mwst.) - Verlagsposlamt  6500' Landeck, Tirol - Erscheinung,sürt  Landeck - Druck:  TyroliaLandeck, Pächter Huberl  Plangger, Malserstr  15, Tel. 2512

Ärztlicher  Dienst  (Nur  hei wirklicher  Dringlich-
keit)

9.-10.  Apri11983

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh
Ländeck-Zams-Schönwies-Flie(l:

Dr.  Friedei'naim  Czerny,  Liindeck,  Innstraße  l,
Telefon  Whg.  05442-3344;

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  Sl. Anton  20,
Telefon  05446-2828;

Kappl-See-Ga}tür'Ischgl:

Dr.  Waller  Thöni,  Galtür  65ii,  Tel.  05443-276;
Prutz-Ried-Pfunds-Nauders-Serfaus:

Hauptdienst:  SamstaB  7 Uhr  bis Monfüg  7 Ulir:
Dr.  Christol'Angerer,  Pnitz  135, Tel.  05472-6202

Ordinationsdienst:  SamsJ7  Uhr bis 12 Ulir

Dr. FriedOr5i4c>4Kunczicky, Pfunds 45,Telefoi'i  5207;

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag  von  9 - 1l  Uhr
Dr. Alwin  Sohm,  Ried  i. O. Postgebäude,
Te1efon  05472/6557;

Tierärztlicher  Sonnfögsdienst:

Dr,  Josef  Wibmir,  Landeck,  Tel.  05442-3899;
Sfödtapotheke  nur  in  dringenden  Fällen
Stördienst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424;
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Schü(zengilde ;%H15 . Schmalzger Gertraud; bei den Männern: Scalvini Gui- 5 besten'in der Fina!runde setzte sich als Sieger SieBelc

' Super-Cup  1983  do, -Wucherer Sepp, Pauli Günther, Siegele Seraphin, Bruno durch; 2. Grießer  Roland,  3. Scheiber  Thomas,  4

Eine gesunde MiSChung VOn SpOrtSChießen (LJge- ',5t::"r)"g" A'loOi:' %nad"['6u" S'aCmh"n'ig""g."N"0"rboWt S":n',"'  Rudolr, Mungenast Markus vor Siegele Verena

ehr  und'Luftpistole)  und  Sportkegeln  bildetjedes  Jahr

n Abschluß einer  harten  und  lanBen  Wintersaison.

Dresmal waren eS 32 Unemweg(e, dle S!Cb zuersi }n ß@H'I. g3j Deisenberger, . ai  G end ar m e H esp O rtverein  Tirol

n Sportwaffen  einige  Abende  lang  tra['en  und  vergli-

ien. Dem I'ol@te das Finale auf der Kegelbahn des Jungschutzen-Cup 1983 ß5ziy  Landeek

isenbahnsportvereines Landeck - bestens organisieri -'In diesem.jahr  erstmals  aufgeteilt  ill  die  Jungschüt-

nd die heiß erkämpften Ringe schmolzen bei einem zen-und Schülerklasse,  begann  das Suchen  urr( die  BeZ!rksm'4s'ersckaf'  1983i  I'uf'gew'4'r

der röehreren Schüben auf der Kegelbahn, dennoch neuen  Meister  in den  kommenden  Jahren. Herrenklasse, l. und  Beztrksmeister  1983,  Sianglech-

pannungbis zum leizien Schub sowohlbei den Damen Bei den Jungschützen @ewann kein geringeför als der ner Heinz, 373 R. ; 2. Walser  Ali'ons,  345 R.; 3. Zangerl

Is auch  den  Männern. Dritte bei den diesjährigen Tiroler Meisterschaften - Klaus304R.;4.GrießerHubert,303R.;5.KrammerKarl

{ans.
 ner  Gerold  und  Fritz  Walter.

Ihnenfolgten:beidenDamenSiegeleVroni,Pfandler
 - Bei dfö Schülern mußte ein Handicapschießen we- sKcohhü'tmzeen'-eu'.EPuegnesnio3ni]s2teRn'kl5afflsSec:hl'.V'riJIoIesreFrr3a'nlzR3ä8AR'

Eiisabeth, Schwarzenbacher Edith. Pezzei Herta und gen der Teilnehmerzalil durchgerührt werden. Von den 2. Auer Alois  274 R.;  3. Oeiger  Rudolf  158 R.

Restaurant Fuhrmannsstube,  6580  St. Anton  a.A.

sucht  für kommende  Sommersaison

,t,  4,(e1, iot,)«,  ,,;366H,,@1  Kellnerin mit Inkasso und Küchenhilfe
Bestes Betriebsklima und ausgezeichnete  Verdienst-

Cafe Sonnenheim,  6591 Grins 99b. möglichkeiten. Telefon  O5446/2494,  Fam. Pfeifer.

Simca  1000,  zum Ausschlachten  günstig  abzugeben.

Telefon  05442/3372

G Ok  d,5Btn5tag,'l.undSonnfö'll1o"p"l1983 'miüdem neuen - j
FrühiahrsausStellllng Kadett GTE,'

bei Ihrem Opel-Partner Fa. Franz  LANDt-Ht=,H

N,Derneue

Osferreich-
Kadett

y mit dem Herz aus  Österreich

Ein Sondermodell mit: Luxus-Sitzbezügen, Sportfelgen,  Nieder-

querschnittreifen.

Die Preisersparnis: fast S 8.OC10.-. Kommen Sie zur Probefahrt!

Ihre Partner wenn's  ums  Auto  geht

Unser Verkaufsberater, Herr Andreas Wegscheider, berät  Sie  gerne  und

- Sie finden ihn bei unserem Opel-Partner 'für.den Bezirk  Landeck'  bei

Schauen Sie rein, jetzt schaut was raus! 4
Schon  beim  Kauf  besser  fahren.

Der  neue

i

Die neue  Euro-Dimension.

0  unerfü5rt  sparsafö  0  unerhört  vielseitig

durch  die  patentierte  Rauchgasnachverbrennung.

Besichtigen  Sie ihn auf  der  Bautrumpf-Hausmesse

vom  11.  bis  23.  April.

Lassen  Sie sich  'die  vorteilhaften

Hausmesse-Sonderaktionen  erläutern.

Sxüfüsiv bel e.j"rriqj
"lrn füqutriirnpf-4rkt

Tel 06442/225a







Vergessen  Sie  den Saisonstre13 -  verbringen  Sieein  paar  schöne  Stunden  bei Tanz und guter  Lau-ne in der  »

BAR
IO'SA -St"o

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Gabi  undManfred  Kössler

Wir haben  auch  in der- Zwischensaison  täglichvon 21 Uhr bis 3 Qhr (außer  Mittwoch)  für Siegeöffnet:

bUntlviüngel»ul  Bio-GeLieide
Weg2en  lln«J  &gH96ik,  b xg säcke per' kg S 14.50abzsxg   - ' perxgnurS13.90
Wir  mahlen  Ihr  Getreide.
Se15sfüerständ1icti  füriren  Wir  ein  5reitesSortiment  an Bio-Artikeln.  a ,

(:lyüm g-Men  au6 DAy«m Balken htt  ein«munueymüsttttAen  (4nioeysatyaseh  oen HAMMERLE
7ßas«nt«yyLtA-,:ssii;4sttmBt6at: . mitWaffelfücken S220: perqm

ohneWaffelrücken  S179.-perqm
incl.  MWSt.

Achtung

Briefmarkensammler!

Die  Nachträge  Lindner
und  Safe  sind  da!

f unzhondel  l
u  krül

wemer  schrott
6500 landeck  * malserstr.  64

Der  Fremdenverkehrsverband
 Ladis-Obladis,

6531  Ladis,  sucht  ab sofort

Bfüuktarl
,möglichst  mit  einschlägiger  Praxis  in Dauerstellung.
Bewerbungen  mit Lebenslauf,  Lichtbild,  Zeugnissenund  Gehaltswünschen  sind  zu richten  an den  Obmanndes  Verbandes.

Danksagung
Es ist uns ein aufrichtiges  Anliegen,  allen  herzlich  zudanken, 4ie am Tode unserer lieben Mutter, Frau

Aloisiq  Theiner
geb.  Tschenett

schriftlich  und  mündlich  ihr Mitgefühl  bekunde.ten,
sowie  allen,  die unsere-  liebe  Verstorbene  auf  ihrernletzten  Weg  begleiteten  und die ihr durch  Kränzeund  Blumen  einen  letzten  Gruß  erwiesen.
Danke  füch  den  ehemaligfö  Nachbarn,  besondersFrau  Anna  Kecht,  Hochw.  Hr. DekanAichner,  demHausarzt  Dr. Kurt  Mathies  sowie  Sr.. Rosa  und  dem  Personal  des  Krankenhauses  Zams.  -

Die  Trauerfamilien

WO(;livilendaktioi1
auiaui«ii'aaaaaa

Freitag  und  Samstag

Schinken,  100 gr., statt S 17. - S 1:190
Semmely  10  StüCk

Brau  AG  Bier,  i Kiste

S 9,80

S104,90

Sahne,v<itr.,  ' stattS18,80S  16,90

Kinderstutzen,  Baumwollö,  ab S 29,80

GeacMffszeiten:  7.30-12.00  Uhr, 1400-18.00  LJhram Samstag, 7.30-12.(X)  Uhr

ED.ORISSEMANN
Kaufhaus  Zams
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vom  18. März  bis 30. April  im Teppich-Center!

Bis zu 50'!/o reduziert  aus der letzten  Einkaufsreise  aus Persien.  Pakistan.  Indien und der Türkei.

Die schönstenAugenblicke  im Leben Ihres Kindes festgehalten mit unserer

beliebten Farbserie (3 versch. Aufnahmen)  13 x 18 in  Großformat

dazu 1 Vergrößerung  20 x 25 zum Sonderpreis  von nur  S 90,  -

Am Weißen  Sonntag  10. April,  durchgehend  von 9.30 bis 16 Uhr geöffnet.

Für Aufnahmen  am Samstag-Nachmittag  (9. April) bitte Voranmeldung.

in Ihrem

Baustromkasten  günstig  abzugeben.

Telefon  05447/5579

Wir  suchen  für unser  Cafe  tüchtige  Serviererin  mit

Inkasso  sowie  Aushilfskraft  für  SB Tankstelle.

R. Novak.  Shell-Tankstelle,  Landeck/Bahnhof.
Telefon  05442/2336

Datsun  Stanza  1600  Maxima  neu,  viel  Zubehör  zu ver-

kaufen!

Telefon  05442/2061  oder  3454.

3-Zimmerwohnung  in Landeck  auf  5 Jahre  zu vermie-

ten.  -

Zuschriften  in der  Verwaltung  des  Blattes.

VOLVO  142,  ausgesprochen  gut  erhalten,  vieles

neu,  wegen  Umstellung  umständehalber  zu verkauTen.

Näheres  unter  Telefon  05472/6340  ab 18 Uhr,

Wir  suchen  für  sofort  tüchtige  Hilfskraft  weiblich  oder

männlich,  für  unser  KFZ-Büro.  Wenn  Sie  diese  Tätigkeit

interessiert,  setzen  Sie sich mit  uns zwecks  Termin-

vereinbarung  unter  Telefon  05442/3420,  in Verbin-

dung.  Autohaus  Karl  Maschler,  Graf/Gurnau.

7"ettt«ystu6« Aa2jis
Betriebsruhe  vom  11.  April  bis

22.  April1983

Wir  suchen  ab sofort  tüchtige

Bedienung

CaTe Bolero,  Zams,  Telefon  05442/3634.

EINLADUNG
zur

VOrtutirung
von  Montag,  11.4.  1983

Sondernachlaß  während

der  Vorführung

Täglich:  Verlosung  einer

' Bratpfanne  (28 cm)

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHANDLLING

 INH BöHME  KG

A-6500  LAM)ECK.  MALSER  STR  ASSE

W 05442/2269  2897.  28!18 FS 058-  T10

Fam.  Bernath



Heizung  - Sanitäre  - Fliesen  - Holz  - Bodenbeläge  - Innenausbau  - Energiesparsysteme  - Verlegung  und  Installation

'l sDTiaennaeffleaSuenr7oaerscheine Fliesenkollektion -l erfrischth  'H Quugalml,ta,,tsausfu,,hru: ä'83/84'sfeingefroffen' gl'bt&& B ;i:  61u-1,,;1';;en, W:rukt:';': ä"H'a::'d'g"'em"a'cah'te"K'ac"hel'n'in-gor"'oBe'r'Xuswahl Ö Q
N

 N
 a  QA«"»t!!  N

ffl
 . .. ffl

 ffl
 j%Ll?%s

ffi  MontagevonHoIzverkIeidungenfurWand  @
 H  nurSyiyi  @

:FoJdnIieseersrDeeneFIceakgc":h:sr,kor'X'a"eeea:pairckhelkekvgeerreguunndg dOufercnh- e (j:X<" ! Rdearnaglr%;r zeenget ojrOel läei'szc'ehne iNeInushteail'Ieatni ivnos'- !
I  ,' »r  '  ,a",* Rainalters  Energie-Computer  errechnet I
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Ergriffen  von  den  zahlreichen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meines  lieben  Gatten,  unseres

Vaters,  Herrn  a

Eduard  Stachowitz

danken  wir  allen  Verwandten  und  Bekannten  für  die Kranz-  und  Blumenspenden,  die  Teilnahme  an der

Beerqigung  und am'Rosenkranz.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Lugger  für  die trostreichen  Worte  und  dem  Ki;chen-  

chor  Landeck  für  die  feierliche  Gestaltung  der-Beerdigung.

Für  die  liebevolle  petreuung  danken  wir  den  Arzten  und  Schwestern  der  int. Männerstation  des  Kranken-.

. hauses  Zffims  sowie  der  HNO-Klinik  Innsbruck  und  Herrn  Dr. Thomas'Frieden.  '

Die  Trauerfamilie

Tief  ergriffe,n-von  den  vielen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme,  den  vielen  Beileidschreiben,  sowie

Kranz-  und  Blumenspenden  anläßlich  des  Todes  meiner  innigstgeliebten  Gattin,  Frai.i

Maria  Immler
danke  ich  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  für  die  zahlreiche  Teilnahme  an dem  Abendrosen-

kranz  und an der  Beerdigung  mit  einem  herzlichen,,Vergelts-Gott".

Besonders  danken  wir  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Cons.  Lugger  für  die  feierliche  Einsegnung  und  die  trösten-

den  Worte,  sowie  dem  Kirchenchor  für  die Gestaltung  der  Sterbemesse.   " -

Ein herzliches  Dankeschön'  den Ärzten und Schwestern  des Krankenhauses  Zams,-  dem]  Hausarzt-

Dr. med.  Friedemann  Czerny,  sowie  dem  Leiter  des  Altenheimes  Herrn  Gohm  für  sein  Entgegenkommen

und  Schwester  Concilia  für  ihr Bemühen  und ihre  Ratschläge.
Fam.  Immler,  Nagele

Danksagung

Es wäre  unserer  geliebten  Mutter

Barbara  [rlsbacher
geb.  Rachbauer

ein großer  Trost  zu wissen,  daß uns  so viele  Beweise  inniger  Anteilnahme  entge-

gengebracht  wurden.

Es ist  uns  ein Herzensbedürfnis,  Herrn  Prim.  Dr. Schennach,  Herrn  Prim.  Dr. Kam-

merlander,  Herrn  Prim.  Dr. Kayed,  Oberarzt  Dr. Volker,  der  Ehrwürdigen  Sr. Jö-

hanna  und  allen  Krankenschweste;n  für  ihre  liebevolle  Betreuung  zu danken.

Herrn  Medizinalrat  Dr. Walter  Frieden  möchten  wir  besonders  für  die  jahrelange

gute  und  liebevolle  Betreuung  herzlichst  danken.

Gott  vergelte  Ihnen,  Hochw.  Kaplan  Bernhard  für  Ihre  Güte'und  Beistand  in den

schwersten  Stunden  und  Hochw.  Herrn  Pater  Hermann  für  die Göstaltung  der

TrauerfeierIichkeiten.

Dank  auch  allen,  die unserer  lieben  Mutter  die letzte  Ehre  erwiesen  haben.

[andeck,  im März  1983

Die  Trauerfamilien  Erlsbacher  und  Strigl






